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Stadt journa l
SCHWEDT LEBENer

mit  
„Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder

und für die Gemeinde Pinnow“ (bei Bedarf)

Kleine Entdeckerinnen und  
Entdecker auf großer Baustelle
ERSTE KINDER-BAUSTELLE AN DEN UBS SCHWEDT

Wie sieht es eigentlich in der Thea-
terbaustelle aus? Was passiert hinter 

den Bauzäunen? Und gibt es dort viel-
leicht sogar einen Bauhund? 
Diesen und vielen weiteren Fragen 
gingen die kleinen Wildhüter der Crie-
wener Kita Ende Mai auf den Grund.  
An diesem Tag fand die erste Kinder-
Baustelle statt und die Kinder besuchten 
die aktuelle Baustelle der Uckermärki-
schen Bühnen Schwedt.
Gemeinsam mit Bauleiter Martin 
Mietzner begaben sich die Kinder auf 
eine spannende Entdeckungstour durch 
die Baustelle des Theaters. Ausgestattet 
mit Helmen und Warnwesten schlüpf-
ten sie selbst in die Rolle kleiner Bau
profis und erkundeten neugierig das 
Gelände. Begleitet wurden sie dabei  
von Kassandra, der Kinder- und Jugend-
beauftragten der Stadt Schwedt/Oder, 
sowie Theaterpädagogin Waltraud 
Bartsch.
Mit offenen Augen und vielen Fragen 

erkundeten die jungen Besucher die 
Baustelle. Besonders interessiert waren 
sie an den großen Baumaschinen und 
den sichtbaren Veränderungen am 
Gebäude. So wollten sie wissen, ob es auf 
der Baustelle auch einen Bauhund gibt. 
Bauleiter Martin hatte darauf eine 
kreative Antwort: „Einen echten Hund 
haben wir leider nicht, aber einen 
Bagger. Der hört zwar nicht auf Sitz oder 
Platz, hilft uns dafür aber beim Graben.“
Auch die Dauer der umfangreichen 
Bauarbeiten sorgte für Erstaunen. Auf 
die Vermutung eines Kindes, die Baustel-
le könne vielleicht in vier Monaten fertig 
sein, erklärte Martin Mietzner, dass die 
Arbeiten noch etwas mehr Zeit in 
Anspruch nehmen werden. Derzeit ist 

geplant, die Baumaßnahme bis Ende 
2027 abzuschließen.
Auf ihrem Rundgang entdeckten die 
Kinder außerdem zahlreiche rote Kreuze 
an Wänden und Bauteilen. Schnell 
wollten sie wissen, was diese bedeuten. 
Die Erklärung des Bauleiters: Die Markie-
rungen kennzeichnen Bereiche und 
Elemente, die im Zuge der Bauarbeiten 
abgerissen werden.
Mit viel Geduld beantwortete Martin 
Mietzner jede Frage und gewährte den 
Kindern exklusive Einblicke hinter die 
Bauzäune. Die erste Kinder-Baustelle 
zeigte eindrucksvoll, wie spannend eine 
Großbaustelle sein kann – besonders 
dann, wenn man sie mit den neugieri-
gen Augen von Kindern entdeckt.

Die Kinder- und Jugendbeauftragte der Stadt Schwedt/Oder informiert

Die kleinen Wildhüter vor der großen Baustelle.
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wie Fotos, Zeichnungen, etc. wird keine Haftung 
übernommen. Des Weiteren behält sich die Redaktion 

vor, Beiträge zu kürzen bzw. redaktionell zu bearbei-
ten. Ein Recht auf Veröffentlichung besteht nicht. Für 
die Inhalte von Fremdbeiträgen, Gastkommentaren 
und Leserbriefen sind ausschließlich deren Verfasser 

verantwortlich.

Verlag, Druck und verantwortlich für Anzeigen:
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, 

Werftstraße 2, 10557 Berlin 
Telefon 030 28099345, 

E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, 
Internet: www.heimatblatt.de

Die nächste Ausgabe erscheint am 25. Juli 2026.
Anzeigenschluss ist am 8. Juli 2026.

Online-Bekanntmachungen  
der Stadt Schwedt/Oder 
Im Zeitraum vom 07.05.2026 bis zum 10.06.2026 wurden folgende Bekanntmachungen 
unter www.schwedt.eu/bekanntmachungen veröffentlicht:

•	08.06.2026: Bekanntmachung zur 15. Sitzung des Hauptausschusses am 17. Juni 2026
•	02.06.2026: Übersicht über die Beschlüsse der 12. Sitzung des Bühnenausschusses am 

13.05.2026
•	02.06.2026: Bekanntmachung – Satzungsbeschluss über die 1. Änderung der Klarstel-

lungs- und Abrundungssatzung für den Ortsteil Vierraden
•	02.06.2026: Bekanntmachungsanordnung – Satzungsbeschluss über die 1. Änderung der 
Klarstellungs- und Abrundungssatzung für den Ortsteil Vierraden

•	01.06.2026: Satzungsbeschluss und Inkrafttreten des Bebauungsplans „Photovol-
taik-Freiflächenanlage Kunow“ der Stadt Schwedt/Oder, Ortsteil Kunow

•	01.06.2026: Bekanntmachungsanordnung – Satzungsbeschluss und Inkrafttreten des Be-
bauungsplans „Photovoltaik-Freiflächenanlage Kunow“ der Stadt Schwedt/Oder, Ortsteil 
Kunow

•	27.05.2026: Haushaltssatzung der Gemeinde Pinnow für das Haushaltsjahr 2026
•	26.05.2026: Übersicht über die Beschlüsse der Sondersitzung (15. Sitzung) Sitzung der 

Gemeindevertretung Pinnow am 19.05.2026
•	19.05.2026: Einladung zur Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft Kum-

merow
•	19.05.2026: Bekanntmachung der Beschlüsse der Jagdgenossenschaft Kunow-Hohenfel-

de vom 23.04.2026
•	13.05.2026: Zahlungserinnerung
•	11.05.2026: Einladung zur Versammlung der Jagdgenossenschaft Zützen
•	08.05.2026: Genehmigung der Änderung des Flächennutzungsplans für die Teilfläche des 
Bebauungsplans „Johannishof“ im Ortsteil Flemsdorf

•	08.05.2026: Bekanntmachungsanordnung – Änderung des Flächennutzungsplans für die 
Teilfläche des Bebauungsplans „Johannishof“ im Ortsteil Flemsdorf

•	07.05.2026: Bekanntmachung der Sondersitzung (15. Sitzung) der Gemeindevertretung 
Pinnow am 19. Mai 2026

STADTVERWALTUNG SCHWEDT/ODER

 Allgemeine Sprechzeiten
Dienstag 	 9–12 und 13–18 Uhr
Donnerstag	 9–12 und 13–15 Uhr
Freitag	 9–12 Uhr

 Verwaltungsgebäude
Rathaus
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
Alte Fabrik
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 12
Außenstelle
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 24

 Telefon
Zentrale: 03332 446-0
Stadtordnungsdienst: 03332 446-446

 Online-Terminvergabe
schwedt.flexappoint.de

 Online-Dienste
service.schwedt.eu
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Ein Gespräch mit der Bürgermeisterin
ZEIT FÜR IHR ANLIEGEN

Am 7. Juli 2026, von 13 bis 18 Uhr nimmt sich Bürgermeisterin 
Annekathrin Hoppe Zeit für individuelle Bürgergespräche. 

Schwedterinnen und Schwedter haben an diesem speziellen Sprech-
tag Gelegenheit, ihre Anliegen, Hinweise und Probleme direkt an die 
Bürgermeisterin in ihrem Büro im Rathaus (Dr.-Theodor-Neubau-
er-Straße 5) heranzutragen.

Um lange Wartezeiten zu vermeiden, wird darum gebeten, vorab 
die konkrete Uhrzeit für den Besuch zu vereinbaren. Das Büro der 
Bürgermeisterin, Frau Cornelia Lemke, Telefon 03332 446-206, E-Mail: 
bm@schwedt.de, koordiniert die Terminvergabe für diesen Sprechtag.

Neue Räumlichkeiten für die Abteilung Kita-Verwaltung
Die Abteilung Kita-Verwaltung der Stadtverwaltung Schwedt/Oder bezieht ab dem 25.06.2026 neue Räumlichkeiten im 
Rathaus. 

Die neuen Räume befinden sich in der 2. Etage des Hauptgebäudes des Rathauses: 
Frau Kienbaum, Raum 2.12
Frau Haack, Raum 2.13
Frau Pätzold, Raum 2.14
Frau Krünegel, Raum 2.15

Bußgeldstelle erweitert den Online-Service 
ANHÖRUNG UND KNÖLLCHEN ONLINE

Online-Anhörung 
Bereits seit Anfang des Jahres können 
Betroffene im Rahmen der Online-Anhö-
rung mit der Bußgeldstelle der Stadt 
Schwedt/Oder kommunizieren. Die 
Zugangsdaten zur Online-Anhörung 
erhält der Betroffene mit den Anhö-
rungsschreiben der Bußgeldstelle. Die 
Anmeldung erfolgt durch Eingabe der 
Kennung und des Passworts. Nach dem 
Einloggen lassen sich Angaben zur 
Person oder Sache machen, beispielswei-
se zu einem anderen Fahrzeugführer. 
Des Weiteren können Anlagen, wie Fotos 
oder Bescheinigungen, beigefügt, bezie-
hungsweise hochgeladen werden. Die 
Daten werden anschließend über eine 
sichere Internetverbindung an das 
Ordnungsamt gesandt. 
Vorteil für die Bürger: es entfallen das 
Ausfüllen der Schreiben und die Kosten 
für die Rücksendung. Die „Online-Anhö-
rung“ ist mehrsprachig verfügbar, neben 
Deutsch unter anderem in Englisch, 
Spanisch und Französisch. Die Möglich-
keit, seine Angaben per Post an das 
Ordnungsamt zu schicken, bleibt weiter 
bestehen. 

Online-Knöllchen 
Ein neuer Service im Bereich der Ver-
kehrsüberwachung ist das sogenannte 
Online-Knöllchen. Künftig werden 
Verkehrsteilnehmende, die ihr Fahrzeug 
ordnungswidrig abgestellt haben, nicht 
mehr die bisherigen orangefarbenen 
Kärtchen des Stadtordnungsdienstes am 
Auto vorfinden.
Die Benachrichtigungskarten erhalten 
ein neues Design:
Die Person scannt den aufgedruckten, 
individuellen QR-Code ein und loggt sich 
anhand des aufgedruckten individuellen 
Zugangscodes und des KFZ-Kennzei-
chens im Online-Portal ein. So kann 
Sekunden nach der Fallerfassung per 
Smartphone oder am PC auf den Fall 
zugriffen werden, das Vergehen angese-
hen und direkt mit Hilfe eines GiroCodes 
bezahlt werden. Fall erledigt! Wollen 
oder können Personen nicht online 
bezahlen, so erhalten Sie die Verwar-
nung/Anhörung wie gewohnt per Post.



| 4 |  STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 6

Veranstaltungen
04.07.2026, 20:00 Uhr, Kino unterm Sternenhimmel in der Eisschmiede
Filmbeginn ist gegen 22 Uhr nach Sonnenuntergang.
Das Mobile Kino Uckermark macht erneut Halt in der Eisschmiede. Lehnt euch im Liegestuhl zurück und genießt einen ganz beson-
deren Filmabend unter dem Sternenhimmel von Pinnow. Mit leckeren Getränken und Snacks werdet ihr direkt aus der Eisschmiede 
versorgt. Gezeigt wird „Die Rosenschlacht“ das aktuelle Remake des Klassikers „Der Rosenkrieg“ (1989), mit den britischen Stars 
Olivia Colman und Benedict Cumberbatch. Die Tragikomödie erzählt humorvoll, wie aus einer Bilderbuch-Ehe eine echte Rosen-
schlacht wird. Empfohlen ab 12 Jahren.
Preise: Erwachsene: 10 € (im Vorverkauf), 12 € an der Abendkasse; Kinder unter 16 Jahren haben freien Eintritt 

Vermietung gemein-
deeigener Gebäude
Ansprechpartnerin: 
Frau Susanne Stier 
(Stadtverwaltung) 
Telefon: 03332 446-558, 
E-Mail: sstier@schwedt.de

 

Bürgersprechstunde
Die Sprechstunde findet im 
Deutsch-polnischen Jugend-, Bildungs-, 
Kommunikations- und Begegnungszen-
trum Pinnow, Gutshof 3 statt, gemäß 
Sitzungsplan. Der nächste Termin  
ist am 7. Juli 2026, um 17:00 Uhr. 
Ansprechpartnerin ist Frau Kathleen 
Werner, Telefon 03332 446-412.

Gemeindevertreter-
sitzung 
Die Gemeindevertretung tagt am 
30.06.2026, 17 Uhr.

15. Regionalmarkt der Uckermark auf dem Gutshof 
in Pinnow 
KOOPERATIONSVEREINBARUNG UNTERZEICHNET

Die LAG Uckermark wandert mit 
dem erfolgreichen Markt für regiona-

le Produkte made in Uckermark in 
diesem Jahr nach Pinnow. Bei der 
mittlerweile 15. Auflage des Regional-
marktes der Uckermark wird der Guts-
hof in Pinnow der diesjährige Veranstal-
tungsort sein. Am 3. Oktober 2026 
werden dort von 10 bis 17 Uhr wieder 
ausschließlich Produzenten aus der 
Uckermark erwartet. 

Seit 15 Jahren gibt es ihn, den Regio-
nalmarkt der Uckermark. Einmal im Jahr 
treffen sich uckermärkische Produzen-
ten an einem Ort, vornehmlich auf dem 
Dorf, um Einheimischen und Gästen die 
Möglichkeit zu bieten, über ihre Produk-
te zu informieren, diese zu probieren 
und zu kaufen. 

Die Wege sind lang in der Uckermark 
und an diesem Tag haben die Kunden 
einmal die Möglichkeit, alles, was es an 
regionalen Lebensmitteln und Erzeug-

nissen gibt, an einem Ort erwerben zu 
können. Von Brot über Bio-Gemüse, 
Pflanzen, Obst, Konfitüren, Säften, 
Apfelwein, Spirituosen, Fleisch, Wurst, 
Käse, Fisch bis hin zu Gebrauchsgütern 
wie Körben, Keramik oder auch Natursei-
fen. Auf diesem Markt geht niemand, 
ohne etwas gekauft zu haben, nach 
Hause. 

Das Konzept der Veranstaltung beruht 
auf einer befruchtenden Zusammenar-
beit zwischen LAG Uckermark und der 
jeweiligen Kommune, in der die Veran-
staltung stattfindet. In den vergangenen 
Monaten gab es bereits Zusammenkünf-
te mit engagierten Akteuren aus Pin-
now, die ihre Unterstützung zugesagt 
haben und am 3. Oktober mit Angeboten 
und als ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern mit dabei sein werden. 

Ende Mai wurde dazu die offizielle 
Kooperationsvereinbarung zur gemein-
samen Veranstaltung des 15. Regional-
marktes der Uckermark zwischen LAG 
Uckermark und der Gemeinde Pinnow 
unterzeichnet. Hierzu trafen sich die 
Vorsitzende der Lokalen Aktionsgruppe 
Uckermark, Sylvia Klingbeil sowie die 
Bürgermeisterin der Stadt Schwedt, 
Annekathrin Hoppe (in Vertretung für 
die Gemeinde Pinnow) auf dem Gutshof. 

Die Kooperationsvereinbarung für den Regi-
onalmarkt in Pinnow wurde unterzeichnet.
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Die kommunale Wirtschaftsförderung informiert

Forschung und Innovation  
trifft Praxis
4. ZUKUNFTSWERKSTATT

Die 4. Zukunftswerkstatt – Transfer 
brachte in den Uckermärkischen 

Bühnen Schwedt innovative Start-ups, 
regionale Wirtschaft sowie führende 
Wissenschafts- und Forschungseinrich-
tungen zusammen. Die Veranstaltung 
bestand aus zwei Teilen: Der Kick-off der 
2. Startup Challenge unter Federführung 
des Startup Labors Schwedt richtete den 
Fokus auf Innovationen für nachhaltige 
Materialien in der Prozessindustrie.  
Die anschließende Zukunftswerkstatt – 
Transfer unter Federführung der Wirt-
schaftsförderung der Stadt Schwedt/
Oder brachte die regionale Wirtschaft 
mit führenden Forschungs- und Wissen-
schaftseinrichtungen zusammen. In 
Pitches, Präsentationen und einer 
Foyerausstellung drehte sich alles um 
Materialinnovation, Prozessoptimierung,  
KI-Anwendungen und Kreislaufwirt-
schaft: Frische Impulse aus Wissen-
schaft, Forschung und Entwicklung für 
Mittelstand und Industrie in der Region.

Beim Kick-off der 2. Startup Challenge 
präsentierten sich zehn innovative 
Start-ups aus Deutschland und Polen,  
die mit den Industrieunternehmen PCK, 
LEIPA, VERBIO und ENERTRAG in 
Schwedt an Pilotvorhaben zur Her- 
stellung nachhaltiger Materialien 
arbeiten wollen. Die Zukunftswerkstatt 
der Wirtschaftsförderung der Stadt 
Schwedt/Oder brachte danach regionale 
Unternehmen mit führenden For-
schungseinrichtungen und Hochschulen 
zusammen, um innovative Lösungsan-
sätze schneller in die Praxis zu überfüh-
ren und Kooperationen anzustoßen. 

„Wissenstransfer als Motor wirtschaft-
licher Entwicklung zu nutzen, hat in 
Schwedt Tradition.  Schwedt hat starke 
Industriepartner, kurze Wege und 
Menschen, die offen sind für neue 
Ideen“, brachte es Bürgermeisterin 
Annekathrin Hoppe auf den Punkt. Auch 
Frank Bretsch, stellvertretender Landrat 
des Landkreises Uckermark, betonte die 
Bedeutung des Innovationsstandorts: 
„Schwedt ist der Motor für die Entwick-
lung des Landkreises und des Landes 
Brandenburg. In Schwedt wird aktuell 
vieles erprobt, für das es andernorts 
noch keine Blaupause gibt.“

Die Schwerpunkte der 4. Zukunfts-
werkstatt waren Digitalisierung und 

Daten, Energie und Ressourcen, Künstli-
che Intelligenz sowie Produktion und 
Automatisierung. Das Themenspektrum 
sowie die Auswahl der Aussteller orien-
tierten sich an Ergebnissen einer vorab 
durchgeführten Unternehmensumfrage. 
In 10-minütigen Präsentationen stellten 
führende Forschungs- und Wissen-
schaftseinrichtungen neue Technologi-
en, praxisnahe Forschungsprojekte und 
innovative Lösungsansätze vor. Allen 
Vorhaben gemeinsam ist das Ziel, 
Stoffkreisläufe zu schließen und indust-
rielle Prozesse effizienter zu gestalten. 

Die Präsentationen sowie die Stände 
der Aussteller ermöglichten es regiona-
len Unternehmen, in den direkten 
Austausch mit Wissenschaftlern und 
Forschern zu treten. Konkrete Fragestel-
lungen in der Praxis konnten unmittel-
bar vor Ort diskutiert werden. Hierbei 
wurde deutlich, dass kleine und mittlere 
Unternehmen mit ihren spezifischen 
betrieblichen Herausforderungen 
wichtige Anknüpfungspunkte für 
Forschungs- und Entwicklungsprojekte 
bieten. Von einem praxisnahen Wissens- 
und Technologietransfer können sowohl 
die regionalen Unternehmen als auch 
die Forschungseinrichtungen profitieren. 
Zudem wurden aktuelle Förderprogram-

me in allen Innovationsphasen für 
regionale Unternehmen vorgestellt.

Mit dabei waren die Fraunhofer-Insti-
tute für Fabrikbetrieb- und automatisie-
rung, für Angewandte Polymerforschung 
sowie für Energieinfrastrukturen und 
Geotechnologien, die Technische Hoch-
schule Wildau, die Brandenburgische 
Technische Universität Cottbus-Senften-
berg, die Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung Eberswalde, die Bundesan-
stalt für Materialforschung und -prü-
fung, das WIR!-Bündnis MR4B / X-Vi-
suals, die Wirtschaftsförderung Land 
Brandenburg GmbH und die Investiti-
onsbank des Landes Brandenburg. 

Die 4. Zukunftswerkstatt machte das 
Innovationspotenzial am Wirtschafts-
standort Schwedt/Oder sicht- und 
spürbar. Die Veranstaltung gab Raum für 
Wissens- und Technologietransfer, um 
die regionalen Unternehmen zukunfts-
fähiger aufstellen und das Innovations-
ökosystem des Wirtschaftsstandorts 
Schwedt nachhaltig stärken zu können.

INFO
	Stabsstelle Wirtschaftsförderung
	 03332 446-322
@	 wirtschaft@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/wirtschaft
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Die kommunale Wirtschaftsförderung informiert

Neues Industriegleis
PLANUNGEN FÜR SCHLÜSSELINVESTITIONEN GESTARTET

Nach der im November 2024 bewil-
ligten Förderung und umfangreichen 

Vorbereitungen hat die Planungsphase 
für das neue Industriegleis begonnen. 
Mit Abschluss der Vergabeverfahren 
(Planungsphase 1 – 4) Anfang 2026 
haben die beauftragten Ingenieurbüros 
ihre Arbeit aufgenommen. Damit startet 
eines der wichtigsten und größten 
Infrastrukturprojekte für die wirtschaft-
liche Zukunft von Schwedt/Oder und der 
Region.

Das Industriegleis ist ein zentrales Vor-
haben des Zukunftskonzepts „Schwedt/
Oder 2030+“: Es soll den Hafen, die 
Industrie- und Gewerbegebiete sowie 
die PCK-Raffinerie deutlich besser an das 
überregionale Schienennetz anbinden. 
Geplant ist es, die rund 18 Kilometer 
lange Verbindung zwischen dem 
Schwedter Hafen und der Hauptstrecke 
Berlin–Szczecin bis Ende 2035 in Betrieb 
zu nehmen. Künftig können Güterzüge 
den Hafen schneller, elektrifiziert und 
mit längeren Zugverbänden erreichen. 
Das geplante Industriegleis wird neue 
wirtschaftliche Impulse setzen: Es soll 
sich direkt auf die Entwicklung neuer 
Logistik- und Industrieflächen im 
Hafenumfeld auswirken und die Voraus-
setzungen für neue Investitionen 
verbessern. Insbesondere Unternehmen 
aus den Bereichen Energie, Kreislauf-
wirtschaft, Logistik, Chemie und moder-
ne Produktion könnten von einer leis-
tungsfähigen Schienenanbindung 
profitieren. Mit diesem Schlüsselprojekt 
wird erstmals ein durchgängiger Indust-
rie- und Logistikkorridor zwischen 
Hafen, Industrieflächen und überregio-
nalem Bahnnetz entstehen. Damit wird 
eine wesentliche Grundlage für die 
langfristige Entwicklung sowie die 
Wettbewerbs- und Zukunftsfähigkeit des 
Wirtschaftsstandorts Schwedt/Oder 
geschaffen.

Bis Ende 2026 soll der Trassenentwurf 
vorliegen. Er bildet die Grundlage für die 
anschließende technische Detailplanung 
und das Planfeststellungsverfahren. Die 
Kosten für diesen grundlegenden 
Projektabschnitt betragen rund 6,5 
Millionen Euro. Bund und Land fördern 
die Planung mit 75 Prozent.

Im Vorfeld sowie begleitend zu den 
fachlichen Planungen läuft eine umfas-
sende Umfeldanalyse. Relevante Akteu-
re, künftige Nutzer sowie betroffene 

Institutionen werden durchgängig 
eingebunden, um wichtige Rahmenbe-
dingungen für die Umsetzung zu identi-
fizieren. Dabei werden die Interessen der 
Bürgerinnen und Bürger, die örtlichen 
Gegebenheiten sowie Umweltbelange 
berücksichtigt. Es fanden bereits erste 
informative Veranstaltungen mit den 
Ortsbeiräten statt: Am 4. Mai 2026 für 
Gatow und Vierraden und am 11. Mai 
2026 für Passow und Stendell.

85
Kunower Str. 25 |16303 Schwedt /Oder

Tel.: 03332 4398-0 | Fax: 03332 439820 | www.whs-schwedt.de
E-Mail: w-h-s@swschwedt.de

Wärmetechnik, Handels- & Service GmbH

• Heizung • Sanitär • Elektro
• Mess- und Regelungstechnik
• Solartechnik • Erd- und Flüssiggas
• komplette Badsanierung

ANZEIGEN
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Infoveranstaltung: Vorstellung des Entwurfs
KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG

Wie wird in Zukunft geheizt? Welche 
nachhaltigen Energiequellen können 

vor Ort genutzt werden? Und was bedeu-
tet das für Ihr eigenes Zuhause oder 
Ihren Betrieb? 

Die Weichen für eine klimafreundli-
che, sichere und bezahlbare Energiever-
sorgung werden jetzt gestellt.

Das Wärmeplanungsgesetz (WPG) 
verpflichtet Städte und Gemeinden dazu, 
eine strategische Kommunale Wärme-
planung auszuarbeiten. Dieser langfristi-
ge Fahrplan zeigt auf, in welchen Gebie-
ten künftig zentrale Wärmenetze (wie 
Fernwärme) ausgebaut werden und wo 
dezentrale Lösungen (wie Wärmepum-
pen oder Biomasse) sinnvoll sind.

Sie sind herzlich zu den folgenden 
Informationsveranstaltungen zur 
Vorstellung des Entwurfs eingeladen. 
Kommen Sie vorbei und informieren Sie 
sich:

Termine:
•	8. Juli 2026, 18 Uhr im Vereinshaus 

„Kosmonaut“, Berliner Str. 52a (für das 
Stadtgebiet Schwedt)

•	9. Juli 2026, 18 Uhr im Gutshaus 
Felchow, Schwedter Ende 20 (für die 
Ortsteile)

Hintergrund:
Mit dem am 01.01.2024 in Kraft getrete-
nen Gesetz für die Wärmeplanung und 
zur Dekarbonisierung der Wärmenetze 
(Wärmeplanungsgesetz – WPG) wurde 
das bundespolitische Ziel formuliert, die 
Wärmeherstellung und -versorgung 
stufenweise bis zum Jahr 2045 klima-
neutral zu gestalten. Hierfür ist eine kon-
tinuierliche Umgestaltung der Wärme-
versorgung von fossilen zu erneuerbaren 
Energien erforderlich. Die Kommunale 
Wärmeplanung als strategisches Pla-
nungsinstrument der Kommunen legt 

dafür den Grundstein. Der auszuarbei-
tende Wärmeplan zeigt Strategien und 
Maßnahmen auf, wie die Wärmeversor-
gung der Stadt bis 2045 auf eine klima- 
freundliche und sozialverträgliche 
Wärmeversorgung umgestaltet werden 
könnte. Er entfaltet jedoch keine direk-
ten Verpflichtungen für einzelne Immo-
bilienbesitzer. Die Stadt Schwedt/Oder 
erarbeitet die Wärmeplanung in enger 
Abstimmung mit den Stadtwerken, 
Unternehmen der Wohnungswirtschaft 
und weiteren Akteuren.

INFO
	Fachbereich 3, Stadtentwicklung und 
	 Bauaufsicht, Abteilung Stadtplanung
	 03332 446-342
@	 stadtentwicklung.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/de/224198

Beteiligung der Öffentlichkeit an der Kommunalen 
Wärmeplanung
ENTWURF DER KOMMUNALEN WÄRMEPLANUNG DER STADT SCHWEDT/ODER

Die Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Schwedt/Oder hat in der 

öffentlichen Sitzung 3. Dezember 2024 
die Aufstellung der Kommunalen 
Wärmeplanung beschlossen. Zusammen 
mit den beauftragten Planungsbüros 
Theta Concepts GmbH und Elbing & 
Volgmann GmbH und in enger Abstim-
mung mit den Stadtwerken, den Woh-
nungsunternehmen sowie weiteren 
Akteuren wurde die Wärmeplanung 
inklusive der Analysen durchgeführt 
und der Entwurf der Kommunalen 
Wärmeplanung für die Stadt Schwedt/
Oder erarbeitet.
Der Entwurf der Kommunalen Wärme-
planung beinhaltet gemäß § 13 Abs. 3 
Wärmeplanungsgesetz (WPG) Aussagen 
zum Zielszenario, der Einteilung des 
beplanten Gebiets in Wärmeversor-
gungsgebiete, die Planung der voraus-
sichtlichen Wärmeversorgungsarten für 
das Zieljahr 2045 sowie eine Umset-
zungsstrategie mit Maßnahmen.
Der Entwurf der Kommunalen Wärme-
planung wird zusammen mit den 
Ergebnissen der Eignungsprüfung sowie 
der Bestands- und Potenzialanalyse 
gemäß § 13 Abs. 4 WPG in der Zeit  
vom 14. Juli 2026 bis einschließlich  
14. August 2026 im Internet über das 

zentrale Beteiligungsportal (https://
bb.beteiligung.diplanung.de) sowie über 
die Internetseite der Stadt Schwedt/Oder 
unter https://www.schwedt.eu/de/
bauen-und-wohnen/kommunale-
waermeplanung/224198 veröffentlicht.
Zusätzlich zur Veröffentlichung im 
Internet werden die nach § 13 Abs. 4 
WPG zu veröffentlichenden Unterlagen 
durch eine öffentliche Auslegung in der 
Stadtverwaltung Schwedt/Oder, Dienst-
sitz des Fachbereiches 3, Stadtentwick-
lung und Bauaufsicht, Dr.-Theodor- 
Neubauer-Straße 12 (Alte Fabrik), im  
Erdgeschoss links, als andere leicht zu 
erreichende Zugangsmöglichkeit im o. g. 
Zeitraum zu folgenden Tageszeiten

Mo	 von 07:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Di	 von 07:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mi/ Do	 von 07:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Fr	 von 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr
zur Verfügung gestellt.

Auskünfte zur Planung werden telefo-
nisch unter 03332/446-561 oder jeweils 
zu den Sprechzeiten:
Di	 von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
	 und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Do	 von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
	 und 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Fr	 von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr	
im Fachbereich 3, Abt. 3.2, Zimmer 110 
(Alte Fabrik) erteilt.

Während der Dauer der Veröffentli-
chungsfrist können Stellungnahmen  
zur Planung abgegeben werden. Die 
Stellungnahmen sind elektronisch zu 
übermitteln. Nutzen Sie dazu bitte die 
folgende E-Mail-Adresse: stadtentwick-
lung.stadt@schwedt.de oder geben Sie 
Ihre Stellungnahme direkt über das 
Portal DiPlanBeteiligung (https://bb.
beteiligung.diplanung.de) ab. Bei Bedarf 
können Stellungnahmen auch schriftlich 
vor Ort unter der o. g. Adresse oder 
postalisch (Postanschrift: Stadtverwal-
tung Schwedt/Oder, Fachbereich  
Stadtentwicklung und Bauaufsicht, 
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 12  
(Alte Fabrik) in 16303 Schwedt/Oder) 
abgegeben werden.
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Herrenlose Katzen in Schwedt/Oder
WAS SIE WISSEN SOLLTEN

Katzen gehören zu den beliebtesten 
Haustieren Deutschlands. Auch in 

Schwedt sind sie häufig im Stadtbild zu 
sehen. Doch nicht jede freilaufende Kat-
ze ist herrenlos oder auf Hilfe angewie-
sen. Viele Tiere sind sogenannte Freigän-
ger, die regelmäßig zu ihren Besitzerin-
nen und Besitzern zurückkehren.
Aus Mitgefühl werden freilaufende 
Katzen oft gefüttert. Das kann jedoch 
Probleme verursachen. Fremdes Futter 
kann die Gesundheit der Tiere beein-
trächtigen und dazu führen, dass sie ihr 
gewohntes Zuhause seltener aufsuchen. 
Für die Halterinnen und Halter bedeutet 
dies häufig große Sorge um ihr Haustier.
Ob eine Katze tatsächlich herrenlos ist, 
lässt sich nicht immer sofort erkennen. 
Hilfreich sind Beobachtungen über 
mehrere Tage, Nachfragen in der Nach-
barschaft oder die Überprüfung eines 
Mikrochips, beispielsweise durch das 
Schwedter Tierheim.
Herrenlose Katzen sind häufig verwil-
dert und meiden den Kontakt zum Men-
schen. Eine Unterbringung im Tierheim 
bedeutet für diese Tiere meist erhebli-
chen Stress. Deshalb werden Streuner-
katzen vom Schwedter Tierheim einge-
fangen, medizinisch versorgt, kastriert, 
gechippt und anschließend wieder an 
ihrem Fundort freigelassen. So wird eine 
unkontrollierte Vermehrung verhindert.
Wer herrenlose Katzen regelmäßig 
füttert, übernimmt Verantwortung. 

Dazu gehört unter anderem die kontinu-
ierliche Versorgung der Tiere sowie 
gegebenenfalls tierärztliche Betreuung. 
Zudem können Futterreste Ratten an
locken und weitere Katzen anziehen.  
Um eine kontrollierte Versorgung zu 
gewährleisten, hat das Schwedter Tier-
heim offizielle Futterstellen eingerichtet 
und bei der Ordnungsbehörde gemeldet.
Was können Sie tun? 
1.	 Beobachten Sie die freilaufende Katze 

über mehrere Tage – macht sie einen 
gepflegten, gut genährten Eindruck, 
handelt es sich vermutlich um einen 
Freigänger oder eine nicht hilfebe-
dürftige herrenlose Katze. 

2.	 Fragen Sie in der Nachbarschaft oder 
lassen Sie die Katze durch das Schwed-
ter Tierheim auf einen Mikrochip über-
prüfen, um den Halter zu ermitteln. 

3.	 Informieren Sie das Ordnungsamt 
oder das Schwedter Tierheim, wenn 
das Tier krank, verletzt oder verwahr-
lost ist. 

4.	 Lassen sie eigene Freigänger kastrie-
ren, um so die unkontrollierte Ver-
mehrung der Katzen zu verhindern. 

5.	 Füttern Sie nicht unbedacht. 
6.	 Beobachten Sie, dass ein Tier ausge-

setzt wurde, wenden Sie sich direkt 
an das Veterinäramt des Landkreises 
Uckermark. Dies stellt ein Verstoß 
gegen das Tierschutzgesetz dar. 

Rücksicht, Information und verantwor-
tungsvolles Handeln kann dazu beitra-
gen, dass sowohl Haustiere als auch 
herrenlose Katzen in Schwedt geschützt 
und artgerecht behandelt werden.

Ansprechpartner
•	 Ordnungsbehörde 
	 der Stadt Schwedt/Oder
	 Tel. 03332 446 636
	 Tel. 03332 446 630
•	 Schwedter Tierschützer – 
	 Hilfe für Tiere in Not e. V.
	 Tel. 03332 523933
•	 Veterinäramt Landkreis Uckermark
	 Tel. 03331 268451
	 Tel. 03984 701139

Für weitere Informationen scannen Sie 
den QR-Code.

Ausschreibung des Ehrenpreises 2027
VORSCHLÄGE GESUCHT

Einmal im Jahr nutzt die Bürgermeis-
terin der Stadt Schwedt/Oder den 

traditionellen Neujahrsempfang, um 
engagierten Schwedter Bürgerinnen und 
Bürgern Danke zu sagen. 
Mit der Verleihung des Ehrenpreises wird 
jedes Jahr das Engagement von Bürgerin-
nen und Bürgern für die Stadt Schwedt/
Oder gewürdigt. Der Preis ist mit 1.500 
Euro dotiert. Dabei greift die Bürgermeis-
terin sehr gerne auf Vorschläge von 
Schwedter Einwohnerinnen und Einwoh-
nern sowie Vereinen, Gruppen, Organisa-
tionen, Parteien und Institutionen zurück. 
Die Vorschläge können formlos bis zum 
30. November 2026 eingereicht werden 
und sollten Name und Anschrift der 
vorgeschlagenen Person mit einer 
ausführlichen schriftlichen Begründung 
(einschließlich eventueller Presseartikel 
oder anderer Veröffentlichungen zur 

Ergänzung) enthalten. Die Verleihung des 
Preises erfolgt:
•	in Anerkennung für beispielhafte 

Leistungen und neue Wege bei der 
Gestaltung und Entwicklung der Stadt, 
für deren wirtschaftlichen Auf-
schwung und für das Wohl der in 
Schwedt/Oder lebenden Menschen,

•	für hervorragende Leistungen im 
künstlerischen Schaffen sowie in der 
Kulturarbeit der Stadt Schwedt/Oder, 
gewürdigt werden insbesondere 
Leistungen, die das künstlerische und 
kulturelle Leben in der Stadt nachhaltig 
anregen und für breite Bevölkerungs-
kreise aktivierend und ermutigend 
wirken,

•	für herausragende Erfolge im Leis-
tungssport, für besonderes Engage-
ment im Breitensport oder für Ver-
dienste um die allgemeine 

Sportförderung in der Stadt,
•	an Jugendliche, die sich beispielgebend 

für andere Menschen einsetzen oder 
besonders anzuerkennende Bildungs-
erfolge erzielt haben,

•	in Würdigung beispielhafter Leistun-
gen im Bereich der sozialen Arbeit und 
des Bildungs- und Erziehungswesens,

•	für besonderen Einsatz im Rettungswe-
sen und Katastrophenschutz.

VORSCHLÄGE ODER NACHFRAGEN  
RICHTEN SIE AN:
	Stadt Schwedt/Oder
	 Büro der Bürgermeisterin
	 Kennwort: Ehrenpreis der Bürgermeiste-

rin der Stadt Schwedt/Oder
	 Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5, 16303 

Schwedt/Oder
	 03332 446-388
@	 bm@schwedt.de
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Ehrenamtliche/r Behindertenbeauftragte/r 
(m/w/d) der Stadt Schwedt/Oder gesucht

Die Stadt Schwedt/Oder sucht zum 24.09.2026, vorbe-
haltlich der Beschlussfassung durch die Stadtverordne-

tenversammlung, eine engagierte Person für die ehrenamtli-
che Tätigkeit als Behindertenbeauftragte/r der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schwedt/Oder.

Aufgabenbereich
Die/Der Behindertenbeauftragte vertritt die Interessen von 
Menschen mit Behinderungen in der Stadt Schwedt/Oder 
und setzt sich für die gleichberechtigte Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben ein.

Zu den Aufgaben gehören insbesondere:
•	 Ansprechpartner/in für Menschen mit Behinderungen, 

deren Angehörige sowie Interessenvertretungen
•	 Durchführung regelmäßiger Sprechstunden
•	 Beratung der Stadtverwaltung und der politischen Gremi-

en in Fragen der Inklusion und Barrierefreiheit
•	 Mitwirkung bei Planungen, Maßnahmen und Projekten, 

die die Belange von Menschen mit Behinderungen betref-
fen

•	 Vertretung der Interessen von Menschen mit Behinderun-
gen gegenüber Verwaltung, Politik, Institutionen und 
Öffentlichkeit

•	 Förderung von Sensibilisierung, Aufklärung und Öffent-
lichkeitsarbeit zu Themen der Inklusion

•	 Zusammenarbeit mit Vereinen, Verbänden, sozialen 
Einrichtungen, Selbsthilfegruppen und weiteren Akteuren

•	 Erarbeitung von Empfehlungen und Stellungnahmen zu 
kommunalen Vorhaben

•	 Anfertigung eines jährlichen Tätigkeitsberichts 

Wir erwarten
Für diese verantwortungsvolle ehrenamtliche Tätigkeit 
wünschen wir uns eine Person mit:
•	 Wohnsitz vorzugsweise in Schwedt/Oder oder enger 

regionaler Verbundenheit
•	 Erfahrungen im Umgang mit Menschen mit Behinderun-

gen oder in der Behinderten-, Sozial- oder Inklusionsarbeit
•	 Verständnis für die Lebenslagen und Bedürfnisse von 

Menschen mit Behinderungen
•	 Kommunikationsstärke und Einfühlungsvermögen
•	 Fähigkeit zur konstruktiven Zusammenarbeit mit Verwal-

tung, Politik, Verbänden und Betroffenen
•	 Engagement, Zuverlässigkeit und Verantwortungsbe-

wusstsein
•	 Bereitschaft zur Teilnahme an Sitzungen und öffentlichen 

Veranstaltungen

Wir bieten
•	 eine interessante und gesellschaftlich bedeutsame ehren-

amtliche Tätigkeit
•	 die Möglichkeit, aktiv zur Verbesserung der Lebensbedin-

gungen von Menschen mit Behinderungen in Schwedt/
Oder beizutragen

•	 Unterstützung durch die Stadtverwaltung sowie die 
politischen Gremien

•	 Zugang zu relevanten Informationen und Netzwerken
•	 eine monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe von 

150,00 EUR

Bewerbungsverfahren
Interessierte Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, ihre 
Interessensbekundung mit einer kurzen Darstellung ihrer 
Motivation, Erfahrungen und Vorstellungen zur Ausübung 
des Ehrenamtes einzureichen.

Die Bewerbungen sind bis zum 24. Juli 2026 an die

Stadt Schwedt/Oder
Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
16303 Schwedt/Oder

oder per E-Mail an svv@schwedt.de zu richten.

Benennung
Die Auswahl erfolgt durch die Stadtverordnetenversamm-
lung Schwedt/Oder. Die Benennung der/des Behindertenbe-
auftragten erfolgt durch Beschluss der Stadtverordnetenver-
sammlung mit Wirkung zum 24.09.2026.

Gemeinsam für ein barrierefreies und inklusives Schwedt/
Oder. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15 (gegenüber AH Kia)

 0 33 31 / 3 33 63

ANZEIGEN
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Sonntagsöffnung 2027
AUFRUF AN HÄNDLER UND GEWERBETREIBENDE

Die Händler und Gewerbetreibenden 
der Stadt Schwedt/Oder werden 

gebeten, bis zum 1. August 2026 Anträge 
auf Sonntagsöffnung aus Anlass beson-
derer oder regionaler Ereignisse für das 
Jahr 2027 zu stellen. Verkaufsstellen 
dürfen nach dem Brandenburgischen 
Ladenöffnungsgesetz aus Anlass beson-
derer Ereignisse an jährlich höchstens 
fünf Sonn- oder Feiertagen in der Zeit 
von 13 bis 20 Uhr geöffnet sein. 

Ein besonderes Ereignis liegt nur dann 
vor, wenn die Veranstaltung viele 
Besucher und in der Regel nicht nur die 
Einwohner der Gemeinde, sondern auch 
auswärtige Besucher anzieht. Feste, die 
in der Regel seit mehreren Jahren 
begangen werden, regelmäßig wieder-
kehren und auf historischen oder 
ortstypischen Gegebenheiten beruhen, 
können die Voraussetzungen erfüllen. 

Auch kulturelle, touristische oder sportli-
che Höhepunkte können eines solches 
besonderes Ereignis darstellen. 

Zusätzlich dürfen Verkaufsstellen aus 
Anlass regionaler Veranstaltungen, 
insbesondere traditioneller Vereins- oder 
Straßenfeste oder besonderer Jubiläen, 
an einem weiteren Sonn- oder Feiertag 
je Kalenderjahr in der Zeit von 13 bis 20 
Uhr öffnen, soweit die Verkaufsstellen 
von dem Ereignis betroffen sind. 

Ausgenommen von dieser Regelung 
sind der Karfreitag, die Oster- und 
Pfingstsonntage, der Volkstrauertag, der 
Totensonntag sowie der erste und 
zweite Weihnachtsfeiertag. Mehr als 
zwei Sonn- oder Feiertage innerhalb von 
vier Wochen dürfen nicht freigegeben 
werden. 

Die Anträge mit Begründung sind per 
Post oder auf elektronischem Wege an 

den Fachbereich Bürgerdienste, Ordnung 
und Soziales zu richten. Das Antragsfor-
mular können Sie unter der angegebe-
nen E-Mail-Adresse anfordern oder über 
die Internetseite der Stadt Schwedt/Oder 
www.schwedt.eu/de/31512 herunterla-
den.

Die Festsetzung der zugelassenen 
Sonntage für das Jahr 2027 erfolgt durch 
eine ordnungsbehördliche Verordnung, 
die durch die Stadtverordnetenver-
sammlung der Stadt Schwedt/Oder zu 
beschließen ist.

INFO
	Fachbereich Bürgerdienste, 
	 Ordnung und Soziales
	 Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
	 03332 446-621
@	 ordnungsamt.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/de/31512

Wenn die Technik streikt
HILFE BEI TECHNIKFRAGEN VOR ORT

Das Smartphone funktioniert wieder 
einmal nicht richtig, auf dem Tablet 

werden die installierten Programme 
nicht angezeigt und der neue Fernseher 
empfängt nicht die gewünschten 

Sender. Hier können die Digital Liberty 
Knights, kurz DLK, Abhilfe schaffen. 
Schwedter Schüler des Technikstütz-
punkts „TechBil“ bieten Nachbarschafts-
hilfe in technischen Belangen und 

Unterstützung bei technischen Proble-
men an. 

Ab Juli 2026 gibt es dieses Angebot 
dann auch im Stadtteiltreff Felchower 
Straße 3. 

Alle sind herzlich eingeladen: Don-
nerstag, 2. Juli, von 18 bis 20 Uhr. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich, 
einfach vorbeikommen und das Problem 
schildern. Bei Fragen steht das Stadtteil-
management zur Verfügung. 

Weitere Informationen zum Technik-
stützpunkt gibt es zudem unter: www.
techbil.de.

INFO
	Stadtteilmanagement Obere 
	 Talsandterrasse in Schwedt/Oder
	 015906403224
@	 stm.schwedt@weeberpartner.de

	FB 3: Stadtentwicklung und Bauaufsicht, 
	 Abteilung Stadtplanung, Frau Podrygala
	 Alte Fabrik, Dr.-Theodor-Neubauer-
	 Straße 12, Raum 111
	 03332 446-324
@	 stadtentwicklung.stadt@schwedt.deDie Anfahrt zum Stadtteiltreff aufgrund der Bauarbeiten an der Leverkusener Straße.

Das Stadtarchiv Schwedt/Oder informiert
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Die Kinder- und Jugendbeauftragte der Stadt Schwedt/Oder informiert

Demokratiewerkstatt  
an der Erich Kästner-Grundschule 
STÄRKT MITBESTIMMUNG UND DEMOKRATISCHES LERNEN

Wie funktioniert Demokratie eigent-
lich im Alltag? Wie entstehen Ent-

scheidungen in einer Gemeinschaft? 
Und warum ist es wichtig, die eigene 
Meinung zu vertreten?

Mit diesen Fragen beschäftigten sich 
die Schülerinnen und Schüler der 6. 
Klassen der Erich Kästner-Grundschule 
am 29. April 2026 im Rahmen einer 
Demokratiewerkstatt in Schwedt. 
Insgesamt nahmen 48 Schülerinnen und 
Schüler gemeinsam mit Lehrkräften, 
Bundesfreiwilligendienstleistenden, 
dem Schulsozialarbeiter sowie Mitarbei-
tenden aus Stadtverwaltung, Jugendför-
derung, Kinder- und Jugendbeauftragte 
und Mobiler Jugendsozialarbeit an dem 
Beteiligungsprojekt teil.

Ziel des Projekttages war es, Kindern 
und Jugendlichen demokratische Prozes-
se praxisnah und altersgerecht näherzu-
bringen sowie ihnen konkrete Möglich-
keiten kommunaler Mitgestaltung 
aufzuzeigen. Dabei stand vor allem die 
Erfahrung im Mittelpunkt, dass jede 
Meinung zählt und Beteiligung bereits 
im jungen Alter möglich ist.

Nach der Begrüßung durch Schulleite-
rin Frau Scherer-Graudenz arbeiteten die 
Schülerinnen und Schüler in verschiede-
nen Workshopstationen zu Themen wie 
Jugendbeteiligung, Bürgerbudgets, 
demokratischen Entscheidungsprozes-
sen und kreative Mitgestaltung. Die 
Demokratiewerkstatt verband kreative, 
spielerische und dialogorientierte 
Methoden miteinander und schuf so 
einen niedrigschwelligen Zugang zu 
demokratischen Themen. Die Kinder 
konnten diskutieren, abstimmen, 
gemeinsam Lösungen entwickeln und 
erleben, wie Entscheidungen innerhalb 
einer Gruppe entstehen. Besonders 
wertvoll war dabei die offene Gesprächs-
atmosphäre. Die Schülerinnen und 
Schüler wurden ermutigt, eigene Ideen 
einzubringen, unterschiedliche Meinun-
gen auszuhalten und gemeinsam 
Kompromisse zu finden. Auch Themen 
wie Gruppendruck, freie Meinungsbil-
dung und respektvoller Umgang mitein-
ander konnten altersgerecht aufgegrif-
fen werden.

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf 
kommunaler Beteiligung. Vertreterin des 
Kinder- und Jugendrates, Laura Sander 

informierte über konkrete Möglichkei-
ten, wie sich junge Menschen in 
Schwedt/Oder engagieren und ihre 
Interessen einbringen können. Dadurch 
wurden demokratische Strukturen nicht 
nur erklärt, sondern unmittelbar erleb-
bar gemacht.

Im Rahmen eines kreativen Beteili-
gungsworkshops entwickelten die 
Schülerinnen und Schüler außerdem 
gemeinsam Ideen für ein zukünftiges 
Maskottchen für Kinder- und Jugendli-
che in Schwedt. Dabei wurde deutlich, 
wie kreativ, verantwortungsbewusst 
und ideenreich Kinder und Jugendliche 
ihre Kommune mitgestalten möchten.

Die Demokratiewerkstatt zeigte, wie 
wichtig praxisnahe Beteiligungsformate 

für Kinder und Jugendliche sind. Forma-
te dieser Art stärken demokratisches 
Denken, Teamfähigkeit, Kommunikati-
onskompetenz und Selbstwirksamkeit. 
Gleichzeitig fördern sie das Verständnis 
dafür, dass Demokratie nicht nur auf 
politischer Ebene stattfindet, sondern 
bereits im Alltag beginnt.

INFO
	Kinder- und Jugendbeauftragte 
	 der Stadt Schwedt/Oder
	 Rathaus, Raum 3.26
	Kassandra Lemke
	 03332 446-366
	 0173 3095935
@	 kiju@schwedt.de
	 www.schwedt.eu
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50. Geburtstag der Kita „Gänseblümchen“
FESTWOCHE IN PASSOW

Mit einer abwechslungsreichen und 
fröhlichen Festwoche hat die Kita 

„Gänseblümchen“ in Passow ihr 50-jäh-
riges Bestehen gefeiert. Fünf Jahrzehnte 
voller Kinderlachen, gemeinsamer 
Erlebnisse und engagierter pädagogi-
scher Arbeit waren Anlass für zahlreiche 
Aktionen, die bei Kindern, Eltern, Mitar-
beitenden und Gästen gleichermaßen 
für Begeisterung sorgten.

Bereits zu Beginn der Festwoche 
wurde deutlich, dass dieses Jubiläum 
etwas Besonderes werden würde. Jeder 
Tag war voller spannender Angebote 
und Überraschungen. Der Höhepunkt 
war natürlich das große Geburtstagsfest 
am 1. Juni. Zahlreiche Familien, ehemali-
ge Mitarbeitende sowie Wegbegleiter 
der Einrichtung kamen zusammen, um 
auf die vergangenen 50 Jahre zurückzu-
blicken und gemeinsam zu feiern. Bei 
Kaffee, Kuchen, Grillwurst und einem 
bunten Programm mit Spiel und Spaß, 
Zauberer und der Musikband „Baracken-
rock“ herrschte ausgelassene Stimmung. 
Die Kinder trugen mit Liedern, Tänzen 
und einem eigens geschriebenen Jubilä-
umslied zum Gelingen bei. 

In ihren Grußworten würdigten 
Vertreter der Gemeinde, unser Träger die 
Stadt Schwedt die wichtige Rolle der Kita 
für Generationen von Kindern und Fami-

lien. Dabei wurde auch das Engagement 
der Mitarbeitenden im Laufe der Jahr-
zehnte gewürdigt. Eine Ausstellung mit 
Fotos und Erinnerungsstücken aus den 
vergangenen 50 Jahren ließ viele Gäste 
in Erinnerungen schwelgen.

Den krönenden Abschluss der Festwo-
che bildete der Ausflug der Kinder ins 
„Spucki“. Nach vielen erlebnisreichen 
Tagen voller Spiel, Spaß und Feierlichkei-
ten wartete dort noch einmal ein beson-
deres Highlight auf unsere kleinen 
Jubiläumsgäste. Mit viel Bewegung, 

Lachen und strahlenden Gesichtern ging 
die Festwoche zu Ende.

Ein besonderer Dank gilt allen Sponso-
ren, Unterstützern und Helfern, die zum 
Gelingen der Jubiläumswoche beigetra-
gen haben. Durch ihre großzügigen 
Geschenke, ihr Engagement und ihre 
Verbundenheit konnten viele Höhe-
punkte, Aktionen verwirklicht werden. 
Die Kita bedankt sich bei allen Firmen, 
Kooperationspartnern, dem Träger, den 
Eltern und den ehemaligen und jetzigen 
Mitarbeitenden und Helfern.

Vielen Dank für die zahlreichen Geschenke zum Geburtstag der Kita.

Das Stadtmuseum Schwedt/Oder informiert

Barocke Ferienwelten
GLANZ UND GLORIA IM STADTMUSEUM

Den Museumsbesuch im Schwedter 
Stadtmuseum können sich die 

Ferienkinder in diesem Sommer regel-
recht veredeln. Angeboten wird immer 
am Donnerstag zwischen 10 und 17 Uhr 
„Stadtgeschichte zum Mitmachen“. 

Kinder und Jugendliche können in 
Kostüme schlüpfen und dann das 
Stadtmuseum als Prinzen und Prinzes-
sinnen besichtigen. Informiert euch in 
der Ausstellung über die „goldene Zeit“, 
als Schwedt die Residenz der Markgrafen 
war, im Stadtschloss die Hoheiten 
residierten und dem Pariser Vorbild in 
Versailles nacheiferten. Schlüpft kurzer-
hand in passende Kostüme und erlebt 
den Museumsbesuch einmal ganz 
anders. Ein Erinnerungsfoto krönt dann 

dieses besondere Ferienerlebnis. Für 
Kinder und Jugendliche ist der Eintritt 
kostenfrei, eine Anmeldung ist nur für 
größere Gruppen notwendig. 

Altersempfehlung: Passende Kostüme 
und Perücken sind für Mädchen und 
Jungen zwischen 6 und 12 Jahren im 
Museumsfundus vorhanden. 

Termine: 23.07., 30.07., 06.08., 13.08., 
20.08. 

INFO
	Stadtmuseum Schwedt/Oder,
	  Jüdenstraße 17
	 03332 23460
@	 museum.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/stadtmuseum auch 
	 auf Facebook und YouTube
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Pakt für Pflege

Hitzeschutz – Vorbereitung
INFORMATIONSREIHE TEIL 1

Die Tage werden wieder deutlich 
wärmer. Viele Menschen freuen sich 

über die steigenden Temperaturen und 
den nahenden Sommer. Jedoch können 
die hohen Temperaturen, besonders für 
ältere Menschen, schnell zu gesundheit-
lichen Problemen führen. Darum ist es 
bereits jetzt wichtig daran zu denken, 
sich und seine Angehörigen zu informie-
ren, darauf vorzubereiten und eventuell 
zu schauen, ob noch Vorkehrungen zur 
Verbesserung des Schutzes vor Hitze, in 
der eigenen Häuslichkeit, vorgenommen 
werden können.
Diese können sein:
•	Anbringen von Verdunklungsrollos 

innen oder außen

•	Ist passende leichte Kleidung vorhan-
den?

•	Planung von Arztterminen, um bei 
großer Hitze nicht unterwegs sein zu 
müssen

•	Prüfen, ob ausreichend und alle Medi-
kamente im Haus sind

•	Ggf. eine veränderte Einnahme/
Dosierung von Medikamenten (bei 
großer Hitze) mit dem behandelnden 
Arzt besprechen

•	Aufbewahrungsmöglichkeiten für 
Medikamente überprüfen: Können 
diese vor zu großer Wärme und Sonne-
neinstrahlung geschützt gelagert 
werden?

Schauen Sie außerdem, ob spätestens 
jetzt Sonnenschutz mit hohem Licht-
schutzfaktor bereitsteht und nutzen 
diesen, auch bei geringer Sonnenstrah-
lung regelmäßig, zur Vorbeugung gegen 
Hautkrebs.

Hitzeschutz – zu Hause 
INFORMATIONSREIHE TEIL 2

Ein paar warme Tage 
liegen bereits hinter uns 

und noch wärmere und heiße 
Tage sind zu erwarten. Nun 
wird es zunehmend wichtiger 
auf sich und die Menschen in 
der Umgebung zu achten.

Welche Vorkehrungen kann 
ich treffen, um die eigenen 
vier Wände angenehm kühl 
zu halten:

•	Lüften Sie direkt in den 
frühen Morgenstunden, mit 
weit geöffneten Fenstern, 
nicht angekippt und wenn 
möglich quer lüften

•	Schließen Sie anschließend 
alle Fenster und dunkeln 
diese möglichst ab, dies 
kann durch Innen- oder 
Außenrollos oder aber durch 
Vorhänge geschehen.

Und wie kann der ganz 
persönliche Schutz im Ta-
gesverlauf aussehen:

•	Tragen Sie leichte, luftige 
und helle Kleidung

•	Erledigen Sie wichtige 
Tätigkeiten im Freien in den 
kühleren Morgenstunden

•	die Mittagswärme möglichst 
meiden

•	WICHTIG: immer ausrei-
chend Wasser oder ungesüß-
te Tees, nicht eiskalt, trinken

•	Beim Aufenthalt im Freien 
an geeigneten Sonnenschutz 
mittels Sonnencreme mit 
hohem Lichtschutzfaktor 
und Kopfbedeckungen 
denken, sowie schattige 
Wege und Plätze nutzen

Wenn möglich suchen Sie sich 
in der besonders heißen Zeit 
Unterstützung. Vielleicht ist 
es möglich, dass Sie jemand 
aus der Familie, Freunde oder 
jemand aus der Nachbar-
schaft bei den Einkäufen 
unterstützt. Seien Sie für 
ältere Menschen in Ihrer 
Familie und Umgebung da. 
Erkundigen Sie sich nach dem 
Rechten, bieten Unterstüt-
zung an, erinnern an das 
regelmäßige Trinken.

INFO
	Fachbereich 5, Bürgerdienste, 
	 Ordnung und Soziales
	Herr Fechner
	 03332 446-610
@	 ordnungsamt.stadt@

schwedt.de
	 www.schwedt.eu/ 

pflege-vor-ort

ANZEIGEN
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Der Unternehmensverbund Stadtwerke informiert  

Sommer, Sonne, Schwedt 
FERIENFREUDEN DIREKT VOR DER HAUSTÜR

Könnt ihr es schon hören: das letzte 
Schulklingeln, das den Start in mehr 

als sechs Wochen voller Freizeit, Aben-
teuer und unbeschwerter Momente 
einläutet? Für all das muss niemand 
weit reisen – der Ferienspaß liegt in 
Schwedt praktisch vor der Tür. Ohne 
lange Wege, ohne große Kosten, dafür 
mit viel Zeit für Familie und Freunde. 

Ferienkino zum Taschengeldpreis 
im FilmforUM 
Das FilmforUM öffnet auch in diesem 
Jahr wieder seine Türen für das beliebte 
Ferienkino. Ab dem 14. Juli 2026 laufen 
jeweils Dienstag- bis Donnerstagvormit-
tag ausgewählte Filme aus dem aktuel-
len Programm – und das zum familien-
freundlichen Preis von 4,80 Euro. 
Kinoleiterin Doreen Müller freut sich 
über die große Resonanz der vergange-
nen Jahre: „Die Erfahrung hat gezeigt, 
dass viele Ferienkinder und ihre Famili-
en das Angebot gern nutzen.“ 
Mit dabei sind unter anderem die 
Minions & Monsters, Vaiana (Realverfil-
mung des beliebten Animationsfilms) 
und Toy Story 5. 
Das Beste: Nicht nur Ferienkinder 
sparen, sondern auch die „Großen“, die 
zum Ferienkino ins wohltemperierte 
Kino kommen. Das aktuelle Programm 
ist jederzeit online einsehbar, Tickets 
können bequem von zu Hause bestellt 
werden. Wer Snacks und Getränke vorab 
ordert, nutzt die Fast Lane und spart sich 
das Anstehen. 
Ein weiteres Highlight ist das Open-Air-
Kino auf der Odertalbühne hinter den 
Uckermärkischen Bühnen. Dort flim-
mern auch diesen Sommer wieder 
hochkarätige Musikfilme über die 
Leinwand: 
•	31.07.2026 – 21:00 Uhr: Michael 

(Eröffnung mit JuzzCrewzz) 
•	07.08.2026 – 21:00 Uhr: 50 Jahre 

Roland Kaiser – Ein Leben für die Musik 
•	20.08.2026 – 20:30 Uhr: Song Sung Blue 
•	28.08.2026 – 20:00 Uhr: Ach, diese 

Lücke, diese entsetzliche Lücke 

Ab ins kühle Nass des AquariUM 
Wer es lieber spritzig mag, ist im Freizeit- 
und Erlebnisbad AquariUM genau 
richtig. Mit steigenden Temperaturen 
purzeln hier die Preise: Das Sommerferi-
enticket gilt vom 8. Juli bis 23. August 
2026. 6 Wochen Badespaß sind ermäßigt 
für 35 Euro zu haben, Erwachsene zahlen 
70 Euro. Das Ferienticket gilt für das 
Sport- und Spaßbad. Eine Tageskarte 
kostet 5 Euro bzw. 9 Euro für Erwachse-
ne. 
Auch Sauna- und Badmintongäste 
profitieren von reduzierten Ferienprei-
sen. Bei schönem Wetter lockt der 
Außenbereich mit Sonnenliegen, Schir-
men, Außenbecken und einem Klein-
kindbereich. Eine eigene Decke für die 
Liegewiese darf gern mitgebracht 
werden. 
Einzig das Frühschwimmen entfällt, da 
das gesamte Bad täglich von 10:00 bis 
20:00 Uhr geöffnet ist. Neben den Ferien- 
und Tageskarten wird es auch in den 
Ferienwochen den 2-Stunden-Tarif fürs 
Sportbad geben. 
Allein im vergangenen Jahr nutzten fast 

20.000 Gäste die AquariUM-Angebote 
während der Sommerferien. In diesem 
Jahr folgt direkt nach den Ferien eine 
dreiwöchige Schließzeit für turnusmäßi-
ge Wartungs-, Reinigungs- und Optimie-
rungsarbeiten. 

Paddelausflüge und SUP-Touren 
am StroamCamp 
Nichtstun am Campingplatz Stroam-
Camp ist eine Option – aber längst nicht 
die einzige. Platzgäste aber natürlich 
auch alle externen Besucher können hier 
Paddelboote, SUPs oder Pedal Boards 
ausleihen, um die Hohensaaten-Fried-
richsthaler-Wasserstraße auf eigene 
Faust zu erkunden. Wer Pedal Boards 
nicht kennt: Sie funktionieren wie ein 
Stepper auf einem SUP Board. Statt eines 
Paddels übernehmen die Beine per 
Tretbewegung den „Antrieb“. 
Übrigens: Ab dem 15. Juli ist der Cam-
pingplatz wieder Startpunkt für geführ-
te Kanutouren durch Deutschlands 
einzigen Auen-Nationalpark. 
Reservierungen und Anfragen nimmt 
das StroamCamp-Team unter 03332 
449-470 oder info@stroam-
camp-schwedt.de entgegen.

Baumaßnahme Vierradener Straße verschoben 
Die für 2026 geplanten Arbeiten an den Fernwärme- und 
Telekommunikationsleitungen in der Vierradener Straße 

werden vorerst nicht durchgeführt. Nach erneuter Prüfung 
der Rahmenbedingungen wurde entschieden, die Maßnah-
me zunächst auszusetzen und die weitere Vorgehensweise 

neu zu bewerten. Die angekündigten Verkehrseinschränkun-
gen entfallen. Die Versorgung mit Strom, Fernwärme und 
Telekommunikation bleibt uneingeschränkt gewährleistet. 
Über einen neuen Termin werden die betroffenen Anwohne-
rinnen und Anwohner rechtzeitig informiert.
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Der Unternehmensverbund Stadtwerke informiert  

ZOWA und Stadtwerke Schwedt  
machen Abwärme für die Fernwärme nutzbar 
NÄCHSTER MEILENSTEIN ERREICHT

Die Stadtwerke Schwedt und der 
Zweckverband Ostuckermärkische 

Wasserversorgung und Abwasserbe-
handlung (ZOWA) planen gemeinsam 
die Errichtung einer Großwärmepumpe 
auf dem Gelände der Kläranlage. Künftig 
soll Wärme aus gereinigtem Abwasser 
gewonnen und in das Schwedter Fern-
wärmenetz eingespeist werden. Damit 
wird eine bislang ungenutzte Energie-
quelle erschlossen und die bestehende 
Wärmeversorgung um einen weiteren 
Baustein ergänzt. Ziel des Projekts ist es, 
die Fernwärmeversorgung langfristig 
zukunftssicher aufzustellen und zusätz-
liche, nachhaltige Erzeugungsmöglich-
keiten für die Zukunft zu schaffen. 

Das Projekt hat nun den nächsten 
wichtigen Meilenstein erreicht: Die 
Planungsleistungen für die 1-Mega-
watt-Großwärmepumpe wurden beauf-
tragt. Nachdem bereits die Fördermittel 

bewilligt und die Anbindung an das 
Fernwärmenetz vorbereitet wurden, 
beginnt damit die detaillierte technische 
Planung der Anlage. Für die Fernwärme-
kundinnen und -kunden sowie die 
Anwohnerinnen und Anwohner erge-
ben sich aus den nun anstehenden 
Planungs- und den folgenden Bauschrit-
ten keine Einschränkungen oder Verän-
derungen. Die bestehende Wärmeversor-
gung läuft unverändert und zuverlässig 
weiter.  „Die Großwärmepumpe ergänzt 
die bewährte Wärmeversorgung über 
das PCK optimal und ermöglicht es uns, 
neben der Abwärme aus der Raffinerie 
eine weitere nachhaltige Abwärmequel-
le für die Versorgung der Schwedter mit 
Fernwärme zu erschließen“, erklärt 
Stephan Mittelstädt, Leiter Technischer 
Bereich/Energie bei den Stadtwerken 
Schwedt. Die Anlage soll nach ihrer 
Inbetriebnahme jährlich rund 8 Giga-

wattstunden Wärme erzeugen. Damit ist 
die ZOWA-Großwärmepumpe im Ver-
gleich zu den jährlich rund 140 vom PCK 
eingespeisten Gigawattstunden ein 
denkbar kleiner Baustein des zukünftig 
breiter aufgestellten Wärmemixes in 
Schwedt. 

Mit der Wärmepumpe kann Wärme 
aus dem gereinigten Abwasser genutzt 
werden, die bislang ungenutzt an die 
Umwelt abgegeben wird. Gleichzeitig 
wird der ZOWA künftig sowohl als 
Wärmeabnehmer als auch als Wärmelie-
ferant in das System eingebunden. Die 
Inbetriebnahme der Großwärmepumpe 
ist für Ende 2028 vorgesehen.

INFO
	Stadtwerke Schwedt GmbH
	 Heinersdorfer Damm 55–57
	 03332 449-449
	 www.stadtwerke-schwedt.de

Von Breitband auf Glasfaser in Mehrfamilienhäusern 
MODERNISIERTES GIGANETZ

Die Stadtwerke Schwedt treiben den 
Glasfaserausbau in der Oderstadt 

planmäßig, erfolgreich und mit klarer 
Kundenorientierung voran. Gleichzeitig 
weist das Unternehmen darauf hin, dass 
derzeit vermehrt Wettbewerber mit 
irreführenden Aussagen von Tür zu Tür 
gehen, um Kundinnen und Kunden 
abzuwerben. 

Während andere noch Klinken putzen, 
schreiben die Stadtwerke Schwedt eine 
kleine Erfolgsgeschichte: Der Ausbau des 
Breitbandkabelnetzes in Mehrfamilien-
häusern hin zu echter Glasfaser ist in 
diesem Jahr bereits weit fortgeschritten. 

„Die Stadtwerke Schwedt verfolgen 
damit einen klaren Masterplan: 100 
Prozent Glasfaser für Schwedt. Unser 
Ziel ist, dass jeder Mieter in einem 
Mehrfamilienhaus einen eigenen 
Glasfaseranschluss erhält – jede einzelne 
Faser soll einen zufriedenen Kunden 
bringen“, erklärt Maik Schweizer, Pro-
jektverantwortlicher der Stadtwerke 
Schwedt. 

Für das dritte Quartal 2026 kündigt 
Schweizer weitere 424 Modernisierun-
gen an. Dazu zählen unter anderem die 
Felchower Straße 11–21 sowie drei 

Wohnblöcke in der Oderstraße 20–42. 
Die Mieterinnen und Mieter erhalten 

neben den Vermieterinformationen 
persönliche Schreiben zum Ablauf. Die 
Bauarbeiten führt das Unternehmen 
IFEA durch – nahezu geräuschlos und 
ohne Schmutz. Bestehende Leitungswe-
ge werden genutzt, und in den Wohnun-
gen bleibt der Anschluss an derselben 
Stelle wie zuvor. Stadtwerke-Kundinnen 
und -Kunden erhalten im Zuge der 
Modernisierung kostenfrei eine glasfa-
serfähige FritzBox. Der bestehende 
Vertrag wird ohne Mehrkosten von 
Breitband auf Glasfaser umgestellt und 
auch der TV-Empfang bleibt wie ge-
wohnt möglich. 

„Wir möchten noch einmal deutlich 
betonen, dass wir als kommunales 
Unternehmen klar auf Zukunft setzen“, 
so Schweizer. Hintergrund sind ver-
mehrte Anfragen besorgter Kundinnen 
und Kunden, die an der Haustür mit 
falschen Behauptungen seitens unseriö-
ser Vertreter verunsichert wurden. So 
wurde beispielsweise behauptet, dass 
die Deaktivierung des Stadtwerkenetzes 
geplant sei. Ziel dieser Vertreter ist es, 
mit unwahren Angaben wie diesen, 

neue Verträge abzuschließen oder 
bestehende Kunden abzuwerben. 
Der Rat der Stadtwerke Schwedt: 
•	Dienstausweis zeigen lassen 
•	Bei Unsicherheit Widerrufsrecht 

wahrnehmen 
•	Keine sensiblen Daten herausgeben 
Bei Fragen oder Unsicherheiten unter-
stützt das Serviceteam der Stadtwerke 
Schwedt im Kundenzentrum im CKS 
jederzeit gern.

(F
ot
o:
 H
ol
ge
r P
et
sc
h,
 A
ge
nt
ur
 S
pr
ee
-P
R



| 16 |  STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 6

Lesetipps
Holly Jackson: Not Quite Dead Yet 
In sieben Tagen wird Jet Mason tot sein. 
Jet ist die Tochter einer der reichsten Fa-
milien in Woodstock, Vermont. Mit 27 
Jahren wartet sie immer noch darauf, 
dass ihr Leben endlich beginnt. „Das 
kann ich später noch machen“, sagt sie 
immer. Denn Jet hat Zeit. Bis zu jener 
Halloween-Nacht, als sie von einem un-
sichtbaren Eindringling brutal angegrif-
fen wird. Dabei erlei-
det Jet eine schwere 
Kopfverletzung, und 
die Ärzte sind sich si-
cher: In spätestens ei-
ner Woche wird ein 
tödliches Aneurysma 
Jet umbringen. Jet hät-
te nie gedacht, dass sie 
Feinde hat. Doch plötz-
lich sieht sie alle Men-
schen in ihrem Umfeld in einem neuen 
Licht: ihre Familie, ihre ehemalige beste 
Freundin, die jetzt ihre Schwägerin ist, 
ihren Ex-Freund. Sie weiß, ihr bleiben 
höchstens sieben Tage. Tage, in denen 
sich ihr Zustand verschlechtert und nur 
Billy, ein Freund aus Kindertagen, an ih-
rer Seite ist. Dennoch ist sie fest ent-
schlossen, endlich etwas zu Ende zu 
bringen: Jet wird ihren eigenen Mord 
aufklären. 
(R 11 / Shelfie; Thriller)

Carsten Gansel: Ausradiert? Wie 
die Literatur der DDR verschwand
Als die DDR unterging, kam es fast über 
Nacht zur Demontage der gesamten ost-
deutschen Literatur. Millionen Bücher 
wurden vernichtet, Verlage und Betriebe 
für wenige D-Mark veräußert, Bibliothe-
ken geschlossen. Die Bewertung des 
schriftstellerischen Schaffens erfolgte 
nicht nach ästhetischen Maßstäben, 
sondern nach ideologi-
schen. Autorinnen und 
Autoren wurden pau-
schal als »staatsnah« 
oder »-fern« eingeteilt 
und aus dem kollekti-
ven Gedächtnis ver-
bannt. Das hatte trau-
matische Folgen, nicht 
nur für die Diffamier-
ten. Carsten Gansel 
zeigt exemplarisch, warum der Westen 
im Osten bis heute als dominant und 
übergriffig empfunden wird. Er wirbt für 
einen anderen Blick auf die DDR-Litera-
tur und die Ostdeutschen, inklusive ei-
ner Rehabilitierung. Von Christa und 
Gerhard Wolf bis Uwe Johnson, von Wer-
ner Bräunig bis Gerti Tetzner, von Brigit-
te Reimann bis Fritz Rudolf Fries, von 
Irmtraud Morgner bis Ulrich Plenzdorf, 
von Volker Braun bis Jenny Erpenbeck. 
(H 156.1 / Sachbuch)

Oliver Fritsch, Dietmar Hamann: 
Der Spielverderber
45 ungeschminkte Wahrheiten von 
Deutschlands ehrlichstem Fußballexper-
ten … Als TV-Experte sorgt „Didi“ Ha-
mann mit seinen pointierten Kommen-
taren regelmäßig für Aufsehen. Dabei 
zieht er nicht nur Widerspruch, sondern 
oft auch die geballte Empörung des ge-
samten Fußballkosmos auf sich – von 
Instagram bis Uli Hoe-
neß. Doch Hamann ist 
nicht nur der wohl am 
meisten angefeindete 
Mann im deutschen 
Fußball, sondern, wie 
Sportjournalist Oliver 
Fritsch findet, zugleich 
Deutschlands bester, 
weil ehrlichster Fuß-
ballexperte. Gemein-
sam diskutieren die beiden in diesem 
Buch – pünktlich zur Weltmeisterschaft 
2026 – über die 45 drängendsten Fuß-
ballfragen unserer Zeit. Etwa: Warum 
befindet sich die Nationalmannschaft 
im größten Tief ihrer Geschichte? Was 
läuft falsch bei den Bayern und ist die 
Bundesliga überhaupt noch konkurrenz-
fähig? Wie retten wir die Seele des Fuß-
balls und wie sollten wir mit unserer 
sportlichen Jugend umgehen? 
(G 121 / Sachbuch)

Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder informiert

Shelfies jetzt in der Ausleihe
HÖRBUCH-INNOVATION

Pünktlich zum Digitaltag 
bieten wir ein neues Medium 

– die Shelfies – in der Ausleihe an. 
Das neue Hörbuch-Format verbin-
det digitale Funktion mit einer 
greifbaren Form. Shelfies sind 
physisches Audiobücher, die ganz 
einfach mit dem Smartphone 
genutzt werden. Die Technologie 
basiert auf NFC. Die meisten 
modernen Geräte unterstützen 
NFC standardmäßig. Für den 
innovativen Hörgenuss ist die 
kostenlose shelfie.audio App 
erforderlich. Zudem entfällt der 
ständige CD-Wechsel bei her-
kömmlichen physischen Hörbü-

chern. Kommen Sie vorbei und 
testen das neue Ausleihmedium. 
Wir beraten Sie gerne und sind 
gespannt auf Ihre Meinung. 

INFO
	Stadtbibliothek Schwedt/Oder, 
	 Lindenallee 36
	 03332 23249
@	 bibliothek.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/stadtbibliothek 

auch auf Facebook, Instagram, 
YouTube

	 Öffnungszeiten: 
	 Dienstag, Mittwoch und Freitag 
	 10 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr
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Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder informiert

Ferienangebote
AGENDA-DIPLOM

Zwei tolle Veranstaltungen wird es in 
diesem Jahr in den Sommerferien in der 
Stadtbibliothek geben. Anmeldestart ist 
der 6. Juli 2026. Die Ferienveranstaltun-
gen sind kostenfrei. Melde dich persön-
lich oder telefonisch an.

Rund um den Ball – WM 2026, anläss-
lich der Fußball-Weltmeisterschaft – 
Sport, Spiel, Basteln, Quiz und vieles 
mehr – die Plätze sind auf 12 begrenzt. 
Altersklasse 8 bis 12 Jahre
Donnerstag, 16. Juli 2026, 
13:00 – 15:30 Uhr

Mocktailspaß im Speicher 3.0
Lecker, lustig und garantiert nicht 
langweilig. Lass dich verzaubern von 
einer coolen Mocktail-Show und werde 
selbst ein Teil davon. Barkeeper Rob 
Nehls zeigt dir, wie du hippe Drinks mixt 
und wie du mit Leichtigkeit Flaschen 
drehen, balancieren und werfen kannst. 
Die Plätze sind auf 14 begrenzt. Al-
tersklasse 8 bis 12 Jahre.
Donnerstag, 23. Juli 2026, 
13:00 – 15:30 Uhr

Das Schwedter Agenda-Diplom ist ein 
kostenloses Sommerferienprogramm für 
Kinder im Grundschulalter, wo Vereine, 
Unternehmen, Institutionen, Politiker 
und viele andere ihre Türen für die 
Grundschulkinder, öffnen und allerlei 
Veranstaltungen, Mitmach-Aktionen, 
Ausflüge und Workshops bieten. Das 
Agenda-Diplom wird nach den Ferien 
überreicht. Weitere Informationen zum 
Agenda-Diplom gibt es im MehrGenera-
tionenHaus.
Die Stadtbibliothek hat die ganzen 
Sommerferien zu den regulären Zeiten 
geöffnet. Habt ihr Langeweile? Dann 
kommt uns doch besuchen! Wir freuen 
uns auf euch.

Das Tabakmuseum Vierraden informiert 

Präventionsprojekt  
„Be Smart – Don't Start“ 
ERFOLGREICHE TEILNAHME DES EJF-SCHULZENTRUMS TABALUGA

Unter dem Motto „Smart am Start“ 
beteiligten sich die Schülerinnen und 
Schüler der 6. Klasse des EJF-Schulzent-
rums Tabaluga in Vierraden am bundes-
weiten Wettbewerb „Be Smart – Don’t 
Start“ für rauchfreie Schulklassen.

Das Tabakmuseum Vierraden unter-
stützt Schulen aus Schwedt und der 
Region dabei, sich mit den Themen 
Nichtrauchen und Gesundheitsschutz 
auseinanderzusetzen. Das seit 30 Jahren 
erfolgreich durchgeführte Präventions-
programm motiviert Kinder und Jugend-
liche, rauchfrei zu bleiben und bewusst 
auf Tabak- und Nikotinprodukte zu 
verzichten.

Im Rahmen mehrerer Projekttage 
nutzten die Schülerinnen und Schüler 
die Gelegenheit, ihr Gesundheitsbe-
wusstsein zu stärken und sich mit den 
Folgen des Rauchens auseinanderzuset-
zen. Das Tabakmuseum vermittelte 
dabei als außerschulischer Lernort 
anschauliche Einblicke und neue Er-
kenntnisse. In Gesprächen wurden 
wichtige Fragen geklärt, während ein 
Tabak-Quiz, ein Faktencheck sowie 
kreative Angebote zum Mitmachen 
einluden.

Abgerundet wurden die Projekttage 

durch gemeinsame Pausen mit selbst 
hergestellter Kräuterbutter, frischen 
Crêpes und Kräuterlimonade. Die ab-
wechslungsreichen Angebote förderten 
nicht nur Wissen und Gesundheitsbe-
wusstsein, sondern auch soziale Kompe-
tenzen und eigenverantwortliches 
Handeln.

Auch in den Sommermonaten wird es 
für Ferienkinder wieder möglich sein, 
den Museumsgarten und bäuerliches 
Leben zu erkunden und viel Wissens-
wertes unter dem Motto „Kräuterduft 
liegt in der Luft“ zu lernen. Dafür öffnet 
das Tabakmuseum seine Scheunentore 
zu besonderen Projekttagen. Diese 
werden im Ferienpass der Stadt Schwedt 
veröffentlicht und durch das vom 
Mehrgenerationenhaus geförderte 
Agenda-Projekt bekannt gemacht.

INFO
	Tabakmuseum Vierraden, 
	 Breite Straße 14
	 Öffnungszeiten: 
	 Donnerstag und Freitag: 10–17 Uhr
	 Samstag und Sonntag: 14–17 Uhr
	 03332 250991
@	 tabakmuseum.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/tabakmuseum
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Das Stadtarchiv Schwedt/Oder informiert

Ein Künstler geht nicht mit seiner Zeit
LIEBER VON EGON GEMALT, ALS VOM LEBEN GEZEICHNET!

Vom 22. Juni bis 11. September 
2026 ist der Cartoonist Egon zu 

Gast in der Rathausgalerie. Beson-
ders ein Zitat von Woody Allen 
„Ein Künstler geht nicht mit seiner 
Zeit“ scheint Egon, der mit bürger-
lichem Namen Claus Werner 
Scharfe heißt, auf seinem Weg 
immer wieder begleitet zu haben.

Aufgewachsen in Gotha sam-
melte Egon seine ersten künstleri-
schen Erfahrungen in der kleinen 
Goldschmiedewerkstatt seines 
Großvaters Rudolf Werner Scharfe. 
Schon frühzeitig bekam er hier 
Anleitung in Ölmalerei und anderen 
kreativen Techniken. In der Schule kam 
dann als Inspiration sein Zeichenlehrer 
Wilfried Först (POS Phillip Müller) dazu. 
Egon interessierte sich für alles Künstle-
rische: das Modellieren von Keramiken, 
Modezeichnungen, Holzschnitzereien 
und so weiter.

1965 zog er mit der Mutter und einem 
Bruder nach Schwedt. Egons erste 
Erinnerungen waren die „triste, schlam-
mige, von unendlichen Baustellen umge-
bene Nekropole Schwedt. Diese Stadt 
sollte eine junge Chemiebau-Arbei-
ter-Stadt sozialistischen Vorbildes 
werden. Und ich sage euch! Hätte der 
liebe Gott, der Welt ein Zäpfchen geben 

wollen, er hätte es bestimmt in Schwedt 
gesteckt. Für mich damals unvorstellbar; 
Gehwege voller Bohlen auf denen man 
sich in die Neubauwohnungen begeben 
musste. Überall fuhren Dumper, Bagger, 
Raupen und andere Baumaschinen, der 
Himmel war vor lauter Baukräne kaum 
zu erahnen. Ganz Schwedt war eine 
einzige Baustelle! Überall stapelten sich 
Gehwegplatten, Betonsteine, Baumateri-
al. Bauwagen standen Reih an Reih wie 
sonst nur Jungpioniere zum ersten Mai. 
Ganz zu schweigen von den frechen Bau-
arbeitern.“

Die Idee Schnellzeichner zu werden, 
stammt noch aus Kindertagen, als er 
Heinz Felfe alias „Tadeusz Punkt”, und 

Schnellzeichner Oskar zuschaute. 
Egon erwarb 1989 ebenfalls eine 
entsprechende Einstufung und 
widmete sich intensiv den öffent-
lichen Auftritten als „Schnellzeich-
ner“. 

Immer blieb er seiner Leiden-
schaft der Karikatur treu. Seine 
großen Vorbilder sind Heinrich 
Zille, Wilhelm Busch, Honore 
Daumier, Gerhard Vontra, Rainer 
Schwalme, Mordillo und Johannes 
Hegenbarth. Egon hat sogar 
einmal Heinz Jankowsky in 
Pankow besucht. Jankowsky war 

in der DDR ein bekannter Karikaturist 
mit einem besonderen Gespür für die 
Komik im Alltag. Er gab Egon den Rat, 
„wenn Du fünf Cartoons zeichnest, und 
einer in die engere Wahl kommt; dann 
bist Du gut ... mehr muss am Tag nicht 
sein ... kann aber!“ 

Die allererste Veröffentlichung gab es 
in der DDR- Kinderzeitschrift „FRÖSI“. 
Weitere Werke erschienen in verschiede-
nen Magazinen und regionalen Zeitun-
gen vor und nach der Wende. 2016 
erschien eine kleinere Karikatur dann 
auch im „Eulenspiegel“. Egons Karikatu-
ren sind außerdem großformatig in 
Restaurants und Kinderarztpraxen zu 
sehen.

Theater, Theater! 
SCHWEDTER THEATERGESCHICHTEN IM ODER-CENTER

Aktuell laden das Schwedter Stadtar-
chiv und das Stadtmuseum zu einer 

faszinierenden Ausstellung über die 
reiche Theatergeschichte unserer Region 
ein – und das mitten im Oder-Center. 
Mit der Übernahme von Archivgut der 
Uckermärkischen Bühnen Schwedt 
konnte ein einzigartiges Stück Zeitge-
schichte bewahrt und lebendig gemacht 
werden.

Aus diesen wertvollen Materialien 
und der von Wolfgang Jansen recher-
chierte Ensemblegeschichte entstand die 
Ausstellung „Schwedter Theaterge-
schichten“. Sie erzählt die beeindrucken-
de Entwicklung des Staatlichen Dorfthe-
aters Prenzlau, das – gewissermaßen als 
Kind des „Bitterfelder Weges“ – zum 
Stadttheater Prenzlau wurde. Schließlich 
erfolgte der Wechsel der Schauspielerin-
nen und Schauspieler, des Intendanten 

Helmut Frensel sowie des technischen 
Personals in die aufstrebende Indust-
riestadt Schwedt/Oder, wo das „Theater 
der Stadt Schwedt“ gründet wurde.

Wussten Sie übrigens, dass auch das 
Stadttheater Prenzlau ein eigenes 
„intimes Theater“ besaß? Die Gründe 

hierfür waren ähnlich wie in Schwedt – 
eine Besonderheit, die einen spannen-
den Einblick in die Theaterkultur jener 
Zeit bietet.

Freuen Sie sich auf viele eindrucksvol-
le Fotos, die tief in die Geschichte des 
Theaters der Stadt Schwedt und der 
Uckermärkischen Bühnen eintauchen 
lassen. Ein besonderer Blickfang ist die 
liebevoll zusammengestellte Theater-
puppensammlung des ehemaligen 
Intendanten Reinhard Simon. Sie sind 
eingeladen zum Staunen und Erinnern!  
Bis zum 30. September 2026 kann die 
Ausstellung besucht werden. 

INFO
	Stadtarchiv Schwedt/Oder
	 Rathaus, Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
	 03332 446-791
	 www.schwedt.eu/stadtarchiv



STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 6  | 19 |

Das Jüdische Museum informiert

Musik unterm Walnussbaum
GARTENFEST IM JULI

Das Trio Jean Yanochkin, Daria 
Fomina und Oles (Amiram) Volinchik 

präsentieren am 17. Juli 2026 ihr Projekt 
UkraYiddish unterm Walnussbaum im 
Garten des Jüdischen Museums. Das 
Publikum erlebt einzigartige Überset-
zungen von ukrainischen Liedern ins 
Jiddische und Jiddische Lieder ins 
Ukrainische. Das Konzertprogramm wird 
durch fantasievoll arrangierte und 
mitreißend gespielte jiddische und 
hebräische Lieder und Tänze abgerundet. 
Außerdem berichtet der Künstler Volin-
chik von seinen Reisen nach Israel und 
in die Ukraine, welche er während des 
Kriegs regelmäßig unternommen hat, 
um mit den Menschen vor Ort gemein-
sam zu musizieren.

Das authentische Programm bringt 

unterschiedlichste Kulturen, Sprachen, 
Ethnien und Religionen zusammen. Das 
Konzert bietet die Möglichkeit, neue und 
unbekannte Dimensionen der jüdischen 
Kultur kennenzulernen. Es ist interaktiv, 

mit Raum zum Mitsingen und Mittan-
zen. Ukrainische und jüdische Kulturen 
waren in der Ukraine schon immer 
untrennbar miteinander verwoben und 
sind vom gegenseitigen Einfluss geprägt. 
UkraYiddish – УкраЇдиш – שידייארקוא 
lädt die Zuhörerinnen und Zuhörer auf 
eine spannende und abwechslungsrei-
che Reise ein. Los geht es am 17. Juli um 
18 Uhr, der Eintritt ist frei.

INFO
	 Jüdisches Museum, Gartenstraße 6
	 Öffnungszeiten: Donnerstag bis Sonntag: 
	 14-17 Uhr (Mai bis September)
	 03332 834024
@	 museum.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/juedisches-museum

Die Uckermärkischen Bühnen Schwedt  
informieren

Deutsch-Polnisches 
Schultheaterfest 
BÜHNE FREI FÜR DIE NÄCHSTE GENERATION

Hast du Lust auf einen 
deutsch-polnischen 

Theatermarathon? Dann 
herzlich willkommen beim 
Deutsch-Polnischen Schul- 
theaterfest der Uckermärki-
schen Bühnen Schwedt!

Vom 29. Juni bis 2. Juli 2026 
erobern rund 350 junge 
Talente die Bühnen der ubs. 
22 Theatergruppen aus 
Brandenburg, Berlin und der 
polnischen Woiwodschaft 
Westpommern präsentieren 
ein vielfältiges Programm  
für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene. Auf dem Spiel-
plan stehen bekannte Stücke 
wie Die Welle, Linie 1 und  
Das Gewicht der Ameisen, aber 
auch Der Sturm, Schneewitt­
chen als Krimi und Die Schnee­
königin als Stummfilm- 
version.

Das Schultheaterfest ist 
weit mehr als eine Reihe von 
Aufführungen: Workshops, 
Gespräche, eine Offene Bühne, 
Tanzveranstaltungen und ein 

Volleyballturnier fördern den 
Austausch über Sprach- und 
Altersgrenzen hinweg. Ver-
schiedene Spielstätten in der 
Berliner Straße (ubs und 
Kosmonaut) und der Stein-
straße werden bespielt, auch 
das Rahmenprogramm 
wandert. Bei freiem Eintritt 
sind Kinder, Jugendliche und 
interessierte Erwachsene 
eingeladen, viel Zeit im 
Theater zu verbringen.

Das vollständige Programm 
gibt es auf der Website der ubs.

INFO
	Uckermärkische  

Bühnen Schwedt, 
	 Berliner Straße 46-48
	 03332 538111
	 www.theater-schwedt.de

ANZEIGE
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Das MehrGenerationenHaus informiert

Überblick über die Angebote 
TREFFPUNKT FÜR JEDEN

Montag
•	Offener Treff von 09:00 bis 13:00 Uhr und 16:00 bis 17:00 Uhr
•	Jeden 1. Montag im Monat Frauenkreis 16:30 bis 18:00 Uhr
•	16:30 bis 18:00 Uhr Hip Hop für Kinder bis 9 Jahre
•	18:15 bis 20:15 Uhr Hip Hop für Kinder von 9 bis 14 Jahren
•	20:00 bis 21:00 Uhr Zumba

Dienstag
•	Offener Treff von 09:00 bis 17:00 Uhr
•	10:30 bis 11:30 Uhr Parkinsonsport
•	13:00 bis 14:00 Uhr Seniorensport mit A. Keller
•	17:00 bis 18:00 Uhr Salsation für Kinder (7 bis 13 Jahre)
•	18:30 bis 19:30 Uhr Salsation für Erwachsene

Mittwoch
•	Offener Treff von 09:00 bis 17:00 Uhr
•	14:00 bis 15:00 Uhr Seniorentanzgruppe
•	14:30 Uhr Holzwerkstatt für Jedermann
•	15:30 bis 17:00 Uhr Kindercafé
•	16:00 bis 18:00 Uhr Nähcafé

Donnerstag
•	Offener Treff von 09:00 bis 17:00 Uhr
•	14:00 bis 15:30 Uhr Cherry Ladies Seniorentanzgruppe
•	15:00 bis 16:00 Uhr Kreativkurs für Kinder ab 7 Jahren
•	16:00 bis 17:30 Uhr Hip Hop für Kinder bis 9 Jahre
•	17:45 bis 20:15 Uhr Hip Hop für Kinder von 9 bis 14 Jahren
•	18:30 bis 20:30 Uhr Line Dance
•	20:00 bis 21:00 Uhr Zumba

Freitag
•	Offener Treff von 09:00 bis 13:00 Uhr
•	09:00 bis 11:30 Uhr Krabbelgruppe

INFO
	MehrGenerationenHaus im Lindenquartier
	 Bahnhofstraße 11b
	 03332 835040
@	 mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de

Die Akademie 2. Lebenshälfte informiert

Bildungsveranstaltungen für die 2. Lebenshälfte
ANGEBOTE IM JULI UND AUGUST

IT und digitale Medien 

Stammtisch Bildbearbeitung
Tipps und Tricks, um Fotos kreativ zu 
bearbeiten (Fotografien oder digitale 
Bilder)
Dienstag, 14.07.2026, 09:00 – 12:15 Uhr

Sprachen

Dzień dobry! – Polnisch für 
Anfänger:innen (Niveaustufe A1)
Neugierig auf Polnisch? Jetzt einsteigen! 
Sie möchten die polnische Sprache 
kennenlernen – ganz ohne Vorkenntnis-
se? Dann sind Sie bei uns genau richtig! 
In unserem Einsteigerkurs erwerben Sie 
erste Grundlagen für einfache Gesprä-

che im Alltag.
montags, 24.08. – 09.11.2026, 14:00 – 
16:30 Uhr, 30 UE

INFO
	Akademie 2. Lebenshälfte, Ringstraße 15
	 03332 838224
@	 aka-schwedt@lebenshaelfte.de
	 www.akademie2.lebenshaelfte.de

Uckeroper Sommer 2026 
FAUST – DRAMA FÜR UNSERE ZEIT

Zwischen Wissensrausch und Liebes-
sehnsucht: Die Uckeroper vereint 

Faust. Der Tragödie erster Teil von 
Johann Wolfgang von Goethe und die 
Oper „Faust“ von Charles Gounod zu 
einer packenden Neufassung. Romanti-
sche Klanggewalt trifft auf große Tragö-
die – aktueller, intensiver und erschüt-
ternder denn je.

Wenn ein Mensch zwar alles weiß, 
aber dennoch ohne Sinn und ohne Liebe 
bleibt – das ist die Tragik des „Faust“, die 
Johann Wolfgang von Goethe in seinem 
Drama und Charles Gounod in seiner 

Oper zum Thema machen. Die Uckeroper 
bringt beide Stücke in einer ganz neuen, 
„fokussierten“ Fassung zusammen – mit 
der romantischen Musik von Charles 
Gounod und den packenden Dialogen 
von Johann Wolfgang von Goethe.

„Faust“ ist auch eine aktuelle Ge-
schichte. Noch nie war uns so viel 
Wissen zugänglich und doch scheinen 
die Menschen heute verlorener denn je 
– als ob ihre Autonomie und ihr Selbst-
bewusstsein die Sehnsucht nach Liebe 
umso größer werden lässt, und es ihnen 
doch umso schwerer fällt, sie in ihr 

Leben hineinzulassen.
Durch diese Fokussierung von Erzäh-

lung und Musik wird eine freie Auswahl 
von Spielorten quer durch die Ucker-
mark möglich. 

Veranstaltungstermin in Schwedt: 
Sonntag, 20.09., 17 Uhr, ubs, Kleiner Saal. 
Karten bei den Uckermärkischen Büh-
nen Schwedt erhältlich. 

Weitere Veranstaltungsorte: Prenzlau, 
Angermünde, Gartz und Templin. 
Weitere Informationen unter 
www.uckeroper.de.
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Die Bürgermeisterin der Stadt Schwedt/Oder gratuliert 
nachträglich allen Jubilaren im Juni!Wir gratulieren

EHEJUBILÄEN

zum 65. Hochzeitstag
Ehepaar Christel und Jürgen Zenk

Ehepaar Waltraud und Dieter Brokof
Ehepaar Anneliese und 

Eckhard Steinmetz

zum 60. Hochzeitstag
Ehepaar Anita und Reinhard Sbach

zum 50. Hochzeitstag
Ehepaar Monika und Udo Wlost

GEBURTSTAGE

zum 90. Geburtstag
Frau Gisela Faust

Herrn Jürgen Schmidt

Herrn  Klaus-Peter Heinicke
Frau Renate Büchner

Frau Ursula Kuhl
Herr Siegfried Gerhardt

zum 85. Geburtstag
Herrn Gerhard Zimmermann

Frau Christel Seehagen
Frau Rita Ivers

Frau Irene Schieke
Frau Ulrike Hartmann

Frau Heidi Schmidt
Herrn Horst Angres
Herrn Rudolf Eggert

Frau Ingrid Pfannschmidt
Herrn Peter Spange

Frau Ingrid Rupp
Frau Regina Fengler

Herrn Edgar Schiefelbein
Frau Elfriede Hanneberg

Frau Hannelore Arndt
Herrn Bernd Patzschke

Herrn Gerd Malitz

zum 80. Geburtstag
Herrn Karl Dallmann

INFO
Um Geburtstags- und Ehejubilaren 
Glückwünsche zu übermitteln, muss der 
Meldebehörde eine Einverständniserklä-
rung und das Datum der Eheschließung 
bekannt sein.
FB 5, Bürgerdienste, Ordnung und Soziales
Frau Witte
Rathaus, Raum 3.24
  03332 446-820
@  wohnungswesen.stadt@schwedt.de

•   Privatumzüge, Firmenumzüge / 
Mitarbeiterentsendungen weltweit

•  Abrechnung nach dem BUKG
•   Seniorenumzüge / direkte Abrechung 

mit der Pfl egekasse bei Bewilligung
• IT Umzüge, Archivumzüge
•  Aktenlagerung
•  Labor-/Klinikumzüge

U M Z Ü G E

Aachen bis Zittau

Schwedt

 � (0 33 32) 2 22 83
kostenfrei 0800 / 3 81 81 81
www.tps-umzüge.de

ANZEIGE
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01.07. | MITTWOCH

10:00 Uhr | Kulturverein Die Brücke: 
Uwe Schmiedel stellt „Das Havelberger 
Konzert“ vor.
fünf Novellen über Johann Sebastian 
Bach von Christoph Hein
 Vereinshaus „Kosmonaut“
17:00 Uhr | HEARTBEATS Wie schlägt 
dein Herz – Mission Schwedt 
interaktives Theater-Stadtspiel 
 Uckermärkische Bühnen 
ab 01.07. im FilmforUM:
Minions & Monster | 
Animation, Familienfilm

02.07. | DONNERSTAG

18:00–20:00 Uhr | Probleme mit Com-
puter, Smartphone oder Tablet?
Angebot der Digital Liberty Knights 
 Stadtteiltreff Felchower Straße 3

03.07. | FREITAG

16:00–20:00 Uhr | Allgemeine Jungtier-
schau D845 des Rassekaninchenvereins
 Gewerbehof Passow
16:00–21:00 Uhr | Thermomix-Koch-
kurs
 MehrGenerationenHaus | 
Anmeldung  835040

04.07. | SAMSTAG

08:00 Uhr | Tour mit Rad und Bahn mit 
dem SSV PCK 90 Schwedt e. V.
 Treff: Bahnhof | Anmeldung bis 01.07. 
 0176 60883648 | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de
08:00–18:00 Uhr | Motocross in 
Schwedt: Deutsche Meisterschaft 
Seitenwagen und Quad
 Motocross-Strecke Blumenhagen
09:00–17:00 Uhr | Allgemeine Jungtier-
schau D845 
 Gewerbehof Passow
09:00 Uhr | 2. Weigthlifting Youth Cup 
Gewichtheben 
 Sporthalle Külzviertel | 
gewichtheben.blauweiss65-schwedt.de
11:00–18:00 Uhr | Kleines Sommer-
sportfest in Flemsdorf
13:30 Uhr | Volks- und Kinderfest 
ab 20:00 Uhr | Tanz mit DJ Tino 
 Blumenhagen
15:00 –22:00 Uhr | Sommerfest 
 Sport- und Spielplatz in Schönermark
19:30 Uhr | Shakespeare in Love 
 Odertalbühne | Uckermärkische 
Bühnen 

05.07. | SONNTAG

15:00 Uhr | Shakespeare in Love 
 Odertalbühne | Uckermärkische 
Bühnen
17:00 Uhr | Sommerkonzert: best off … 
Kantorei: Unsere Lieblingsstücke
 Evangelische Kirche St. Katharinen

07.07. | DIENSTAG

19:00 Uhr | Das Gewicht der Ameisen. 
Programm vom MuT!Klub der Bürger-
bühne Schwedt e. V. 
 Uckermärkische Bühnen

08.07. | MITTWOCH

09:00–11:00 Uhr | Frühstück gegen das 

Alleinsein
 MehrGenerationenHaus | Teilnahme 
nur mit Anmeldung  835040

09.07. | DONNERSTAG

09:25 Uhr | Wanderung durch den 
Flemsdorfer Wald mit dem SSV PCK 90 
Schwedt e. V. (7 km)
 Treff: ZOB Bus 491 | Anmeldung bis 
07.07.   516099 | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de
17:00 Uhr | Klangschalen-Meditation
 Salzgrotte Uckermark
ab 09.07. im FilmforUM:
Evil Dead Burn | Horrorfilm
Vaiana – Live Action | Abenteuerfilm

11.07. | SAMSTAG

11:00–16:00 Uhr | Siebdruck-Workshop 
mit Pflanzen auf Leinen
 Atelier BLAUSIEB Criewen | 
www.blausieb.com

14:00–17:00 Uhr | Führung im Vereins
heim „Neue Mühle“
 Blumenhagen
19:30 Uhr | Shakespeare in Love 
 Odertalbühne | Uckermärkische 
Bühnen

12.07. | SONNTAG

10:30 Uhr | Die kleine Hexe 
 Odertalbühne | Uckermärkische 
Bühnen 
15:00 Uhr | Pettersson und Findus und 
der Hahn im Korb
 Uckermärkische Bühnen
17:00 Uhr | HEARTBEATS Wie schlägt 
dein Herz – Mission Schwedt 
interaktives Theater-Stadtspiel 
 Uckermärkische Bühnen

16.07. | DONNERSTAG

ab 16.07. im FilmforUM:
Die Odyssee | Abenteuer, Fantasy

17.07. | FREITAG

18:00 Uhr | Musik unterm Walnuss-
baum: Gartenfest mit UkraYiddish
 Jüdisches Museum mit Ritualbad

18.07. | SAMSTAG

09:00 Uhr | Wanderung um den 
Grimmnitzsee mit dem SSV PCK 90 
Schwedt e. V. (17 km)
 Treff: Parkplatz Uckermärkische 
Bühnen | www.ssv-pck-90-schwedt.de
15:00 Uhr | Artfestival „Why not ODER/
ODRA“
16 Uhr: Ausstellungseröffnung Kunst-
symposium, 19 Uhr: Konzert mit Azyl 
Trio; 21 Uhr: Thomas Berg; 23 Uhr: Tom 
van Meyn und Schemmel 
 Tabakfabrik Vierraden
19:30 Uhr | Shakespeare in Love 
 Odertalbühne | Uckermärkische 
Bühnen
19:30 Uhr | Lasst uns froh und unten 
sein! 
Programm der Schwedter Stechäpfel 
 Uckermärkische Bühnen

19.07. | SONNTAG

Auszug aus www.schwedt.eu/ 
veranstaltungskalenderVeranstaltungen in Schwedt/Oder

IM JULI
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14:00–18:00 Uhr | Besuchertag im  
Feuerwehrmuseum Kunow
 www.feuerwehrhistorik-kunow.de

20.–31.07.

35. Internationales Landschafts
pleinair: „STROMLINIEN“
 Galerie am Kietz

22.07. | MITTWOCH

10:00 Uhr | Kulturverein Die Brücke:  
Dr. Ansgar Bach stellt Leipzig vor
 Vereinshaus Kosmonaut
19:30 Uhr | Götz Alsmann – 
… bei Nacht …
 Odertalbühne | Uckermärkische 
Bühnen

23.07. | DONNERSTAG

ab 23.07. im FilmforUM:
Toy Story 5 | Trickfilm

24.07. | FREITAG

11:00–16:00 Uhr | Siebdruck-Workshop 
mit Pflanzen auf Leinen
 Atelier BLAUSIEB Criewen | 
www.blausieb.com

25.07. | SAMSTAG

09:00 Uhr | Wanderung „Moryner See“ 
des SSV PCK 90 e. V. (13 km)
 Treff: Parkplatz Uckermärkische 
Bühnen | www.ssv-pck-90-schwedt.de
14:00–16:00 Uhr | Pflanzliche Wasch-
mittel aus Seifenkraut und Co. – die 
umweltfreundlichen Alternativen
 Alt-Galow | Anmeldung grün & wild | 
www.gruen-und-wild.de
20:00 Uhr | Alex Christensen & Friends 
– Classical 80‘s & 90‘s Dance Show 
 Odertalbühne | Uckermärkische 
Bühnen 

26.07. | SONNTAG

10:00 Uhr | Erste Hilfe mit Pflanzen für 
unterwegs
 Treff: Nationalpark-Besucherzentrum 
Criewen | Anmeldung grün & wild | 
www.gruen-und-wild.de
11:00–16:00 Uhr | Führung über das 
Gelände des ehemaligen Militärge-
fängnisses

28.07. | DIENSTAG

16:00 Uhr | Klangschalen-Meditation
 Salzgrotte Uckermark

29.07. | MITTWOCH

ab 29.07. im FilmforUM:
Spider-Man: Brand New Day | Action

30.07. | DONNERSTAG

17:00–17:30 Uhr | Windspielkonzert
 evangelische Kirche

31.07. | FREITAG

21:00 Uhr | Kino unterm Sternen
himmel: Michael
 Odertalbühne | Uckermärkische 
Bühnen in Kooperation mit dem Film
forUM

Ausstellungen
Es lebe die Malerei – 
Wolfram Schubert
bis 02.07.2026
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2 | 
 512410 | www.kunstverein-schwedt.de

In Echt? – Virtuelle Begegnung mit 
NS-Zeitzeug:innen
bis 04.10.2026
 Jüdisches Museum, Gartenstraße 6 | 
www.schwedt.eu/juedisches-museum

Cartoonist Egon
bis 11.09.2026
 Rathaus, Dr.-Th.-Neubauer-Straße 5 | 
 446-790 | 
www.schwedt.eu/stadtarchiv

Theatergeschichten 
bis 30.09.2026
 Oder-Center, eine Ausstellung des 
Stadtarchivs

Termine & Angebote
von Kirchen und Einrichtungen

Kulturverein Die Brücke e. V. 
kulturverein-bruecke-schwedt.de,  
jeden Mittwoch: Vorträge, Exkursionen, 
Ausstellungsbesuche, Diskussionen über 
Kunst, Literatur, Musik

Netzwerk Gesunde Kinder  
www.netzwerk-gesunde-kinder.de/ 
uckermark-ost, Lindenallee 62A,  
 03331 296978-166 |  
E-Mail: ngk-ost@abw-ang.de 
Treffs, Kurse, Kleider-Tausch-Börse

Stadtteiltreff Felchower Straße 
www.schwedt.eu/de/190666 
Felchower Straße 3,  015906403224 
E-Mail: stm.schwedt@weeberpartner.de 
Treffs | Trauercafé 1 × im Monat

Evangelische Christusgemeinde  
ecg-schwedt.de,  581689 
Gottesdienst im MGH: So. 10:30 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde 
www.evangelisch-schwedt.de 
Kirche St. Katharinen, Oderstraße 35 
Pfarramt, Oderstraße 18,  22083 
Gottesdienste, Gemeindeleben

Katholische Kirchengemeinde 
www.schwedt-katholisch.de,  22091 
Pfarramt, Louis-Harlan-Straße 3 
Messe: Di., Fr. 08:30 Uhr, Sa. 18:00 Uhr,  
So. 10:30 Uhr | Vesper: Mi. 18:00 Uhr

Neuapostolische Kirche 
www.nak-berlin-brandenburg.de 
Neuer Friedhof 2,  22383  
Gottesdienst: So. 10:00 Uhr, 
Mi. 19:30 Uhr

MehrGenerationenHaus (MGH) 
Bahnhofstraße 11 b,  835040, 
E-Mail: mgh-schwedt@
volkssolidaritaet.de 
(siehe Seite 21) 

Begegnungsstätte der Volkssolidarität 
Kastanienallee 29,  8334070 |  
E-Mail: begegnungsstaette-schwedt@
volkssolidaritaet.de | Mo.–Do. 9–12,
14–17 Uhr, Fr. 9–15 Uhr | Offener Treff für
Seniorinnen und Senioren. Beratung und
Begegnung, Bewegung und Gedächtnis- 
übungen,kreatives Gestalten, Spielen,
Vorträge und Lesungen.

Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein e. V.  
www.awo-schwedt.de | AWO- 
Begegnungsstätte Auguststraße 2b, 
 520656, treff-auguststrasse@awo-
schwedt.de | AWO-Begegnungsstätte 
Bertolt-Brecht-Platz 1,  834709, 
treff-brechtplatz@awo-schwedt.de
Pflege- und Demenzberatung  
pflegeberatung@awo-schwedt.de

Veranstaltung fehlt?
Bitte melden an: Stadt Schwedt/Oder, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

 oe@schwedt.de 
 www.schwedt.eu/de/31522
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Kanuten im Erasmus-Projekt
PROJEKT DER EU

Die Kanuten mit Behinderungen 
sind Teil des Erasmus-Förderpro-

grammes der EU „Moving without 
Barriers“. Die Initiative dazu kam von 
einer polnischen Förderschule für 
Menschen mit geistigen Behinderungen 
aus Marburg. Diese beteiligt sich schon 
seit langem an Regatten von „special 
olympics“ International und Deutsch-
land. Im Rahmen des Projektes besteht 
nun eine Zusammenarbeit mit Polen 
und Litauen. Zum ersten offiziellen Teil 
des Projektes sind vom 26. bis 29. Mai 
2026 die Sportlerinnen und Sportler der 
Abteilung Behindertensport nach 
Litauen gereist. In Trakai, einem Ort ca. 
30 km von der Hauptstadt Vilnius 
entfernt, trafen sie sich mit den Teilneh-
mern aus Polen und den Gastgebern aus 
Litauen. Insgesamt waren 50 Personen 
im Projekt integriert. Nach 1000 km 
Fahrt kamen sie am Olympiazentrum 
für Kanu und Rudern in Trakai an. Dort 
standen gute Wohn- und Trainingsbe-
dingungen zur Verfügung.

Ende August besucht dasProjekt Poznan. 
Dann findet dort die Weltmeisterschaft 
der Kanuten statt. In Rahmenwettbewer-
ben werden dann die Sportler Rennen 
austragen und das Projekt auch weiter in 
den Fokus bzw. die Öffentlichkeit rücken. 
Vier Tage wird der Aufenthalt in Poznan 
mit Seminaren, Besichtigungen und 
Begegnungen dauern.
Im April 2027 wird Schwedt Gastgeber 
für die Litauer und Polen sein. Gemein-

sam mit den Partnern, der Lebenshilfe 
Uckermark e. V., dem EJF Schwedt, der 
Schule im Odertal und der Stadt wird eine 
Planung erarbeitet.

INFO
	Wassersport PCK Schwedt e. V.
	 Regattastraße 3
	 03332 23962
@	 info@wassersport-schwedt.de
	 www.wassersport-schwedt.de

Der Verein Wassersport PCK Schwedt e. V. informiert

Ende Mai reisten Sportlerinnen und Sportler der Abteilung Behindertensport nach Litauen.
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